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FUR DEN BEZIRK  LAfSIDECK

33. Jahrgang  - Nr. 49 Landeck,  7. Dezember1978

aiir ün at a
Gemeint  sind Musikausübenide,  welche  sich

der  Blämnusik  verschrieben  ha(:ien  und in

einer  der  31 MusDkkapellen  unSereS  iBezir-

'kes mitmars*ieren  und konzertieren.  Da-

mit  ist der Musi'kibezirk  LanJedc  der gfößte

Tirols.  Nicht  weniger  als 2530  Proben

wqrdön  im abgelaufenen  Vereinsjahr  dur*-

geif.iAhrt.  1046  Ausrii&ungen  zu  .den ver-

schieidensten  Anl*ssen  faniden  statt.  Der

Au'f:wand  fiir  die  Musilkikapellen  Toetrug

2;129..000.S,  2/3 der Ausgaben  wunden  von

den Vereinen  sel:bst aufgebracht,  Dies  einige

niichterne  Zallen,  die zwar  imponieren,  je-

doch sicher  niföt  in der Lage sind, fü;n tat-

Die  Sfadtmusikkapelle  Landeck  bei  ihrem  heurigen  Cäcilienkonzert
Folo  Allround

Einzelpreis  S 3.-

tisi ar
sächlid'ien  Einsaüz  urbd den  Wert  unserer

MusiUca'pell.en  ins  red'ite  Licht  zu  rii*en.

So hetonte  Bezirks&auptmann  Lunger  an-

läßlidi  der  General'versamlung  des Be-

zirksmu'siikiverbarbdes  am  3. Dezemlber  in

Landeak  die  gemefö'sffiafts'bildende  Furrk-

tion dieser Vereine,  deren Juigenidarbeit
mehr  als Bes*fft-igungsvherapThie  sei. Un.d

Staidtrat  OR Leitl  bezeifönete  .die Musik-

kapelle  als ,,deri  führeniden  Kulturträ.'ger  im

Dorf".  Der  stellvertretende  Vertan.&sot-

mann  Dr. weyermiiller  }obte ,ldie frucht-
bringende  Ar.beit  des .größten  Bezirksver-

'banides". Lolb und imponiererbde  Zah1er4
allenföalten.  Ganz  im Bi!de  ist  jedoch  sidier

nur  derjenige,  welcher  brav  uid  fleißig  et-

wa jeden  dritten  Tag  sein  Instrurnent  in

die Hand  nffimt,  um bei einer  Probe  oder

iigendeiner  Ausrückun'g  mitizuwinken.  'Und

der Kapellmeister,  der iden  gan'zen  Laid:n

,,sd'imeißt':  tut  sid"ier mehr  fiir  idie Allge-

meirrheit  als mantföer  Politiker,  für  J('l]  er

of't.den  Tzktstock  schwingt,

Für die stetige  Aufwärtsentwicklung  auE

dem  Blasmusi*sektor  ist  sicher auch ein Um

stand  maßgeiblifö  verantwortlich,  der  im

Disco-Zeitalter  Toesonders erfreulich.  ist: daß

d'ie Jugend in einem  Maße  miitmacht,  wie

man  es sich kaum  enwartet  hätte.  Dies  wur-

de ibei der Genera)versamrn'lung  aud'i  ent-

spreföertd  vermeAt.  23'5 Bursdien  urbd 27'

. Mä.dd"ien  stehen derzeit  in Au6i1idunig.

Dieses Jvgend,Interesse ist siffier  audi  ein

Erfolg  der Vereinsleiturbgen  und der guten

Alle Vorteile  unter einem  Hut  und durchschnittlich  12% Ertrag  Kapitalbildung,
Familienschutz,  Altersvorsorge,  Steuersparen  mit  der  Sparvor  - Sparpolizze.

Nähere  Informationen  an unseren  Schaltern.  '
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Namenstage  der Woche:.FR  p3. 12.]:-Marfö  Emp«ängn§s, El€riede; Ed41h-SA  (9., 12.): Euchaiius, Yalerie,  Liborius
SO (IQ,- 12,): Peler, Eulalia, Angelina  - M9  (IL  12.): Damasus, Daniel, David - DI [12. 1i]:  JCh=nna Franxiska, HarC
-mann - MI  (13. "li):  Luzia, Ottilia,  Jodqk  - DO (14. '12i): Joh-annes v. Kr., Bey€old, Franziskö - !R. (15. '12.): Wuni-'
bald, Chrisfiane  -=  -Kalter Dezember, zeifigör  Frühlin@. ' - - - - ,

Anbeit  des Baziffiksaussföusses,.dem  ibekann-

temveise  HR Dr. L'arbser" seit JaJ'iren vor-
ste:t, D.ie Be1ie'B't[hei'5des Beizirksgbman,nes.
basiert  jadod'i  ni*t  nur  auf seiner:Er;kennt

nis, Jäß ,,ider iBszink  reich  an Tal<.pten,  jö-
dod'i 'arm  an Talern ist" (urjd'=dieser,  Er-
kenntnis-folgt  auch die Tat),  so:mjerfi'aua"i

auf seiiIem  gewinnenden  Wesen.  So ist ct

siaiier  in  großem  Maße  autfö.:'deffi  Wijken

dieses ,,(Acilia-iJ'iingers",z'qz.uschrei$en,.daß
d'er Musi!kbazirk  Lanidföc  'florieri'."

Den  Marsch  blasen

nie  nestimmungen  aer neuen  »arscb

ordnurtg  verursacben  vielen,  Kapellmei-

stern  Kopfzerbrecbm. Ias allzu Mili-
tariscbe wird  üb5,elöbnt.  Da.bin icb. aucb
dabei,  idenn' es ist immer  nocb- ae7 T:on,

äer  die  MusUe macbt,  

Wertn  ich jedoäb bei den verscbieden-

sten A;tlasäen  die'Reihen  urzserer hbtsi-

hamerc vnit ikiiüiscben Augen mustere
(icb  bin =A-bsolve'nt  d=s'  9-mönatigen'

Veb7dienstes  und war  einige  Jabre  -

werxn  aHcb mit  eber bescbeidenem  Erfolg
-  ds  Kapel1mei4ter  tatig),  so üürde  -'

so scbeint.ös  mir  --ein  bißcben  meßr
Miiitariscbes  den meistert  Kapellen  n:cbt

scbadän..  Desbalb  bedaure  icb es,' daß
man vor  der MarschAnertung  die Flinte

(besür  den Tamkiurstab)'so  scbnell  ins

iKorn  geworfen  hat.
Osöald  Perktold

Ihm  'zur Seite staM'n  bewährte  Kräfite  wie

Bezir.kslkapelimeister  Alois.  Wi'lle,..  idessen

Kassier  -OR  Dipl.-IIng;  'Kössler,  Schri.ftQh-

rer 06iR Dir. Paul Koller unid VSID  Joief
Pfeifer, .dey als Jugenidreförent au*  (heuer
w'ieder'  eföen  schönen-Leiitunsöbericht  vom

Jungmusik'erseminar in Prutz gsben 'konnte
wir  :bericht,eten  dapüber)

Neu  ist die mit'Hilfe  Dr.  Knof1achs'v6n

der Larbdeslku1turabteilung  auf eine richitige

finartzielle  Grurndlage  igestellte  (173 hezThMt

das Land) Jun:musikeraushilid'ung' wJirenid
des ganzen  Jmhres. Gegeniwärtig siru;l 22
Instru'k.toüen  tätig. Becifkskai1jeIJmeister
Wille  nannet  ais  ZulkunFtäpfüne  f«r  1979

ein .Seminar  für  Spiel  in kleirien  Gruppen,

einös fiir  Schlagzeug  un.d daö Bezirksmusiik
fest.

Termine.  Die  Musikikapelle  Sföönwies  q.für-

nahm  das Könzert  fiir  idie nä*stö  General-

veFsamanlung,  das beuer  von der MK  Fiss

- unter,L.eiturng :von Kapellmeister  Josef
R.ietzler  gestalti;  ün.d mit  Applaus  be-
.daföt  wurde.

Der  &izi*saussffiuß  wurde  unter  Vorsit,z

von BeziracföÄuptrnann  Lunger  einstimmig

wieidergewfüilt.  Qeu.  in diesem  Gyemium  ist

Iediglich.Pressereiferörrt  H'ulbert  Martlh.'

.So ist : unseren' f.1eißi4en %usjkern zu
'#iinschen,  &aß sie gut  ,,'überwimeffn",  Bei

ih.nen giibt es keinen  Winterschlaf.,Sie  kön

nen  es sich nicfüt .leisten  -  es 'jäibe  im

Fjahr  ein böses musikalisd-iss  Erwachen.

O. P.

Stadtbücherei  T,»ndp$
jin diesem Zusammiföharbg wutden die ' Wer  Biichergerne.  und billig:  lesen willl,

FrÄgbn diskutiert;  awslche Wertungsfü  man komt  iff.die  Staidtbiicherei-Landeck.  'Volks-

.d.ur*f.ühren unid Ob man idas 'X%ttu%ssp'iel.  scfüulpfatz am Dienstag  "ünJ  Donnerstag  v.

rncht" vom Bsziriksri'usikfest lösen solle.' In ; I-IB  IJHa 5I1.d Sastag  VOn 10-12.  'Uü"ir.

Zusa:mmeHhiang mit ' der ' Mars*wertung  Die  .Biicheröi  beSitZt  8.00'O Bänlde.  'SaChbü-

wunde die Kriitik. l@ut, daß' man- sich in -che.r,- Jpigenabucher, una Romane.  -LeiJ';ige-
aOSteffeiCh Zu 'Sehr VOm Militär IBeeinf1u6seri hühr tür Erwaaisene S) 2, -  Jugendla*e
lasse.. Man ents*loß: si'ch,. bei der Konzert- -'S 1',,,  4us1eihfrist 14 I'age. Leser, weiche
wertung zu !:ilei'be-n, ob.wohl von vie'len das ,.sichi neu  :ünim'elföenp 'zahlen ..eine einmalige

kann,  'als Nögativum  ö'eze'ifönet  wurde.

die  .Stadtmüsikkapelle  Landeck  -vengeben.

Wie  es früher  war

Pelfneu 1924: Sdiwesler.Honorata  mNt ihren Schulkindern
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Langla

In  lO Millionen  Stunden  durch  den

-a- Arlberg

UHge
vorrl  Stirnband  biö i(i  Ö'en'Stu{ien,

einföch  allös = in sup@r  Paßform

Haus  dÖr Mode

alser  Straße  43-45.  6500  Lan6eck

füe 'Fairraumihöhe.4.'7  m.  Der  Ausbrudi-

Quersfönitt  beträgt=im  Durd'ischrrittlOO  m

S.patens €ich w*r  am 13. 11. 1973,  der Tun-

Durföschlag des Vortupnek St.' J«kob
konnte  äm"3.  12. 1975  durch  LH  Wallnöfe'r

Nach  39.Monaten  a3auizeit  erfolgte  am'9,

10,   19-77 der KonföoilMurd"iisffÄg.  Am,'  fl.

' 11.. P%77'.war  Durchsfölagsfeier  mit  250p

F'estgäste'n.'  Nach  53'Monaten  Bauzeit  er-

f:oligte  die 'V.erkehrsfreigaibe  durch  Bum;les-

präsi+deiit- Dr. '-RudolP Kichschl%(r;a Die,
Weihe'  nahm  Diözesanlbischoif  DDr.  Rusch

eipsföließ'liah 'Fi'nanziörun'i und. Verwaiiung
betragen 5 Milliar.den 'Schi71ing, ider rei-

Bundespräsident  Kirchschläger,  Vpra  Kreisky,  Nationalratspräsident  Benya,

-paujenminisler,  Moser,  Landeshauplmann  Kefyler

Das.große  Ereignis  am -Arliberg,  die Ver

Ikehrsfreigabe  des  'fürbgsten  .Straßeritunnels

der  Welt  (endlich  wiöder  einmäl  ein ,,Welt,

mei@ber"  am Arl.berg"), wunde von  Fern-
sehen,- Runidfü'nik  .una Tagespresse  in  der-

ari  breiter  Form  ge:iwürdigt,  dÄß effi einei

Woch'enhlatt  kaum  rneht  anste,ht.  auch  n6ch

föinen  'berid'iterstatterisdien  Kren  dazu'z'u-

geben.  Es  sei idenn,  es fiilii  eirie  Lü*e,

we-ld'ie  die  gro&:n  ,,Medien-Br+iider-  unid

-lScfümeStern"  in  ihren  Superlative=Auslas-

sungen  üffenließen:  das große 'Ereignis  kri-
tisch'zu  ibetra*ten.  Diös  'hföen  wir  in ider

durch  den ArlToer:j  mit  Betyachtungen  iiToer

die Auswirlkurbgen  der Technik  ionfföntiert
wfü"de.  Wir  körbnfö  unid wol:leü  uns  des-

haTo begniigen,"ganz  'kurz  und  leide-nschafts

los -I:  im Sitenogrammstila.  -  die Ereignisse

iff Erinnerung  zu  ruFen,  wobei  wir  riicht  die

redneristföen  (iiibrigens  -  wejen  ider Kälte?

die',bechnischen  in den 'Vondergr'urbd  stellen

wollen.  Im'österreichi-schen  Bundesstraßen-

gesetz  siellt.die Arliberg7'Sc3neJlstraße-S  46
zwis,chen  Pfüns,und  Blutdenz=die  Venb'indupg

zwischen.der.Innta'l  Autoba.hn:A  12.  in' Ti

rol affnid de.r"Rh'eintfü-Autolbiakn.  A  14  iü

Bauherr isi die 4'r1To'erg 'Straßentun-nöl  AQ

das Affilbeng  Schnellstraße  Finanffiierun.gsge-

setz"'-vom  Nation;rrat.  einstimmig  füschlos-

sen. Dfös GrunJlkajital  wunde  zu 60 Pio;

zent,vom  Bund,  zu 26.Pr-ozent  von  Tirol

und- zu 14 Prözent  von.'Vorarlifürg  au'f@e-

Die  sogen,an-nte  Sföeitqls;reckeyon.FIirsch

von, S!,- Jako$ bis Langen ,16,1'0 gm, -I2er
Lfüffüfügsschacht  Maieri'iasen  ist-,218  m,',-der

Sföacht  Albona  73(i-  m tief.  Die  FzhribaLnfT

Meldung  an,den Bundespräsidenten

ne Bauaufgarnd  3,77  Millianden.  Secfü Mi-

neure  und  Gerätafahrey  verurbglü&ten  bei;

Vortrie'b  1öJlici:  HubertKosit*,  St.-GeorL.

'gen i. Lajanttal, Josef' Wirmber, -Virgen,

" Ostatirol, Johang Fu*s, Kßf-lad'i,  -Josef,Par
ger, Kirchiberg,  Stefan  Orasch,  St. Stefan  i.

 Jaufüal, Roman  Kreu'zer,'Twitnberg,  La-

I  vföttal,  -Aa'»t  :Tiunne1bauer-öeriungl.iickten

e   au+f den Baustellen uod am Veffi zum Ar-
r 'beiippJatz':' AMrad Jod'ium, 8t. 'Pe5ör irp
r  : Snlffital,  ]ohann'  Walder,  Döls,i*,  Waltöi

fT Siißen.bach, '7iHa*, Willi  Maas,  Asdiberg,

; B4uard' Tsfö"tbi,  WolEsberg,  Otto  Hörl,
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Bru&,  Frisdrich  Hoheruwarter,  Gailtal,  Ot-  deshauiptleute  iind  eine  lange  Reihe  ibe- Mensd"i  Wallnöfer  .hat  seine  guten  Eigen-

to Fercher,'Lieierhofen  i. Kärrbten.  kannter  Persönlifökeiten  gföen  an  d'iesem  sdxaften,  den b.esonideren Fleiß  unid sein ta-

Ein  Regen  von  Bhrernzeichengin'g  auf 55 kalten 1. Dezemfür dem Lo* u. sich selbst delloses Vet'hdlten in der Polibiik dieses
mit  der Bauausfiilhrung  Bafaßte  nie&er.  die Bhre. AJgewärmt wuüde in einem Fest- Landes :beispielgebead zur"  Öink'ung ge-

zelt.  Das VoDk hatte  seinen  Zfökus,  ffür ' bracht.  Seit WallrföferigYbt  es keine  Skan-

.Die 'Musikkapellen  St.  Anton  und St.  den es allendings  zahlt.  Als  Finarrzminister  dale m6r,  was  einerffi erst  hewuß't  wirid,

Jakdb, die Schiitzenlkompanie St. Jakob,  Androsch idas Rednenpu4t betüa't,  wurde ein  wenn  man  Vergleid'ie  ait  anideren  'IAndern

12ü frieren:de Sföulfkinder mit  L'u{tballons,  Zischen laut. Jubel gab es fiir  ,,.Larhdes-  anstellt.

nt'):ien Bundespräsitdent noch Bvndeskarbfüer, Wa'lli" Lanidesföauptirnann Eduard Wall- ,5@ blei'tit  unS  nur Zu wüni*en,  daß der  (

Vizekanzler und Bautenminfüter, idie Lan- nöFer. O.'P. ,,Lanidesivater" Wallnöferi  dLT' sd'iließ:li*
-' aufö  schon. Gr'oßvater  ist, im Fortsd'ireiten

LandeshauptmannEduardWallnöfer  e:":;:IzuunseraIIerwohlges"d'ei-

wird  65 Prolongierung  beim Bahnhof

Marianne  seinem  hald  darauf  im Krieg  ge  . I'andeck
. fallenen  Vater  Michael  am  Meiffiof  in  VOm 11. 12. 'füS 22. 12. 1978 weriden

Gschneir im Vinusc%au 1913 geboren lt'at, 'beim Ba'hnhof Lande* die a. t- %hrbe-

Die  Tiroler  Bevöhkerun.g  wupde  am  13.

Juli.dieses Jahres daran erinnert,  daß Edu-
ard Wallrfö:fler 15 Jahre für di.eses Lan.d als
Landes'hauptmann  tätig  war  urud am 9. IO.

hätte  man  feststellen  können,  idaß Wallnö-

fer 30 Jahre lang Ab:geordneter zum Tiro-
15r Landtag  ist.

Am  11. D'ezember  wind  Eduard  Wallnöfer

65 Jahre alt. Das Jieißt, es ibe.geht aus-
nahmsweise  nid'it  der  Larbdedhavpbmarbn,

nicht  dey Alf'geordnete,  ni*t  der  Bauern-

bunidolbmann  ein Fest, somdern  ider Mensfö

Eduard  Wallnöfer.  Der,  den  seine Mut'ter

Osterr.
Frauen-
bewegung

Bastel-
abende

wies zur Frau  nalhmi  der seit damals  in
eirbem  BauerffiJ  daieim  unid Vater  von

zwei  Söönen  ucd einer  Tochter  ist.  Ein

Fämilienvater,  der zu Hofözeiten.  Taufen

und  Begräbnissen  geiht und  an iden Sonnta-

gen in die Kiraie.  Ein  Tiroler  wie alle, der

lad'it  und  weint,  Musik  und  Sd"iiitzen  mag

un.d auffi  ein Glas Wein  in Fröhlidier  Run-

Vielleicht  ist  dieses  stanke  Menschsein,

die  stets natürliche,  urigekünstelte  Art  sei-

nes Lebens  der  notweidige  Hintengrund,

um  der  Vielfalt  des 'Vopdergründigen  ge-

wachsen  se.in zu könn.en.  um klare  Entischei-

dungen  zu  trdfen  unid wichtige  Besföfüsse

eine'm Wirtshaus,  sei es hei den Regierungs-

chefs  der Arbeitsgemeinsd'iaft  Allyen'länder.

Bmpfehlunigen  unld Besd'iliiisse,  die  niemals

iihm  persönlidi,  sonderri  ausschließlich  dem

Land  Tirol  zum  Vorteil  gereid'ien.  Der

Wia olla Johr um föia Z'eit,
lodet  sie in olla  Weilberleit,

die gear.a iira  oagna  vier  Wärid

nou a hissli  verschianara  wölla,  idenn bolJ

isch Adwent.

Die  Fra'ua  si nit  lorpg böitla  lossü,

am Ab'aid köima  si aus olla  Gossa,

ja sogar a.üs Pians  un:d aus Zams,  mit'n

Auto  un.d z' Fuaß,

so aaß ma an idem .gmiatliga  Kaller  zama-
rucka  muaß.

Olls  isch sd'iua grichtet  auf am riesiga
Tiisch,

wos zu dera Offiat  noaiwerbdi  isch,

a jede nefütna konn,  wos sie braua'iit  und
wos ihr  gfollt,

wos d' Frau  Untefö'uier  zamatroga  hot in

goi'za  Surnmer  afm  Berg  uinid im Wold.

An  Haufa  Zuig  weand.i.n  d' Kranizla

g'steckt: TotscLla urbd Di'schtla, on@tieihlt
mit  Droht,

die Frau  Koller  steaiht zur Seita  mit  Rot
uri'd mic  Tot.

Es isch gont  still!  An  Eiifer,  ari  Fleißl

An oagns 'We*,  dös isch der Preis!

Jeds Kranzli  wear.d onidersch,  persönli  urid
schian,

jeds Streißl.i  a Kunsditwerk  fiir  sidi,

wos tvat's,  Wenln  i mir  oniständi  in Finger

sbidil

Die  Frau  Rii  zoagt  mit  Geduid  und ffiit
J3edod'it,

wia  ma aus KupEerifoliie  wur»dersföiana

Weiihnachtskartla  moffit.

Mir  proöiera  ou dös -  und  sd'iaug,  es

Dia  Fröiid  isch groaß,  wenn.&er  S*wefel

ou  stiökt.

ES isch a Erle'bnis  est.  I gloub,  ös gbts

mir  rea'it,

daß i für  enk  olla  hpint  Donk  soga me*t.
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Stadtmusikkapelle  Landeck:
Gene'ralversammlung

Kapellmeisfer  Luis Wille  bei seinem Tätigkqi5sbericht

Bei'  der diesjäihrigen  Generalversammilung

ider Stadtmusilkkapelle  Landedc  im  ,,S €rau-

di" gab es'von  seiten  der Gäsve viel  Lo(:i

für  'das am  Tag.  vorher  in  der Aula  des

Biundesrealgymnasiums  diurchgef'iihrte  Cä-

cilier*onzert.  So  föeinte  z.  Bi  .Bezirks-

häuptmann  Lunger,  Kap'elmmeister  Wilie

reiße  idie Kapelle  immer  wieider  zu Leistqn-

gen.hin,  -diö allgemein  anerlkan.nt  würden.

Vize'biirgermeister  Spiß sagte, so ein Kon-

zert  sei-,,da's  Echo,  idias die Kapelle  für  för

Godeimen  'braudit".  Es sei der Stüdtmusiik-

kapelle.  wieider  gelurrgen,  einen  Höhiepun'kt

zu  setzen

B'eziüksolbmann  Hofrat  Lanser  nannte  ös

,,ein-wiiüdiges  Ju'biQurnskonzert",-  unid fiir
viele  Miusi'ker  aus dean'ganzen  Ba*ir'k  5ei eS

wert  gewesen,  heügekoqmen  zu  sein,  Loib

gab es aufö  vo'm neuen Obmann  Jer Per-

jeqer;  AMred  PöH, d'er meinte,.  es sei ge-

lun.gen  ein Kon:zert  - zu "geben, 4a,s voffi
Stiickiauswahl  unid -Dar.bieturrg  das .Herz

eii'esMusik'antenhöher  halbe sfö'lageri  lassen.

Bei-der 7ersamm1ung gaib es wie füblich-
Berichte  der -eirbzelffen  ,,Ressortchefs":

' Ob.m'ann  Dr.  Gohm  konnte  mitteilen,  &aß

man  'die Nadi:wuclisschufüng  auf eine neue

'Basis- gestellt  haöe.  Von.quxIif.izie:rtem  'Per

sonJ  werden  .der:zeit  40.Bfüser  äus'geöirdet.
Derzeit  steht  man  bei 52 Akbiiven;  1978

verließen  8 Musikünt'en  die; Kapelle,'an

§euzugffngen  yaren  ntir  zwei  zu verzeich-

nen, I.m kommenden  Jalhr wird  man das
'Bezirksmusikfest  aüsriditen  und  -eirpen  Ge-

'-genibisutfö  bei Fanfare  Veliden  in  Holland

a'bstatten..  Gohm  deponiföe  seinen Wunsd'x

nad'i  einem  F'estplatz.im  Offit.  Sein.Dank

Unvollständige  Zitale

Politiker  und anderö  in der Öffentlicb-
leeit s,tebende Peisonen argern sicb oft
über  Wiedergaberz  ibrer  Aussagen  in Jer

Presse. Und in der Tat hann es ze-
scbehen, d4 zwar  zenau  das 34escbyie-
ben wird,  was der.arme  Mann  sagte, da-

bei aber  docb ein enormer  Blödsinn  ber

auskommt.  Ein ßeispiel:  Bürgermeister
Braun  kam  bei der GeneraLversammlung

der Staatmusik4eape11e aucb auf die Per-'
jener  Musikkapelle  zu sprechen  u,nd be-

gründete dies damJ  d4es  eben -  weil
beides  Stadtkapellen  sind  -  eine Gleicb-

stellurzg  dieser  Kape,llen  gek.'Wie  hlingt

es aber,'tnenn  icb  dert  Bürgerm'eister

wortwörtlicb  und bis aufs letzte i-Tüpf-
cben zitiire  und scfireibe: Der Bäiger-
meister  der Stadt  LandecÄe sagte  unter

andererp:  ,,Icb gehe  deshalb  ein,  weiL

es eine  Gleicbstellung  dieEer 4Kape11en

gibt.'a  Ostt»aldPerÄetold

gait  ,dem.-Kape11meister,  den  Musikapten

'un.d daiei  vor  'allem jen'en,  die  voh  aus-

wärts  zu den Proben  kommen.  Die  Solisten

des Cäcilienkonzertes  erhie'li.en  dbenfaIls-

öffentliches  Lob:-  'O'boist  Gotbir3er1-  Köll,

Flötist  Ferdinand  Köck  und Klarinettist-

Ridraüd  'I'amanini.

Für Damen+Herren

Haus  der  Mode

Mar,er Strm3e, 43-45  6500LandeCik.

Kapelle übep sich hinausgewaffisen.  Es be-

weise,was  ein Klanglkörper  im So'ge guter

Solisten zu leisten imstande ist. Die BIJföer-
sch'ule iberechbiige zu giuDen, Hoffnungen,  mit

der Zei€ soll der gesamte  Unterrichtsbetrieib

mit pigenen  Lehiqkr:äften  durchgef € irt  wer-
d'en.

Als Z'ukunffipläne  nannte  Wille  " eine

mehr Aufnaüiniileiter  ist, wehden  unsere

S'achen auch g.esen&et."), eine Sdiallplatten-

aJnghmc, den Avsbau eimelner R=gister
umd die Erweiterung  ades Prohelokals,

Schrjftfiihrer  Schiel gab einen Bericht  ü:ber

dieAushiickiungen Jes vergangenen Jaihres.
'Kassier Wa]ter  Köck  erhielt  für-  Ern-

naihmen von 171.OOO,  -  Sd'iillinig  und  Aus-

mige'  Entilastung.

s'Cb off bert- G-rube7-,'MrchaeI Wachter,  FraÖn.z ;auI
en "  der mann  unid Franz  Hufür.

.,sCbrjees ge2 .Kap;IIanei'st'er.Wi1le gab eirien Riicklbljck

sinnberagee'daI u..aufa.,d'eaul*o Jhaihnrsei*s:'InicehS wde'sr'k;r:sg'ranmd:ees'ns'eei
rmejster  eine Entwiicklurhg zurff Positiven zu 'ver-

'merken. Man sei iiber  die Originallbiasmusilk

a :mlun' wieider zu gute'n Bearbeituiigen  gekommen.dte Per-

und  be  In idi5s.em Zus.ammen.;anig d,inkte er Ro-

1-e,G1e-jC-b-2 Gemefös*aft hineinToradite

je "l.j'gc 'tioNpean'dnriiackenteAe"d]gearnS"tSadetr:uähsinkfkeanpeHMoenioiorachermezster

e jTüpl  iertqre. ilhre Anerkenpung aös: Biiiigermei-
B,,er  ster Ant'on. Braun, ftiir den d.iese General-

versamimlurbg  ,,ein Na*weis  von  'Wille  ü

'ej,Wez'e"nee;rL Leistiung" ist; Sta.dtrat Leitl, welcher in der
pellen  s)innvoJlen Eewä'ltigun.g rder in Zukurif't

vermehrt an.falleniden  Freizeit  auffi  eine

Perhfold i große Aufgabe der BlaskapeJlen  sieht, Ge-

mei»derat Koch, Gemein&erat  [Jnterh'uber,

u'sika': der fiir die Zusam.rnenadfüit mit.dör Vollks-
vOlh  au's- tuirrisgrupye darrkte' urbd ein Bild iibfüeich-

)ie Solisten  - te soyfü Ehrenzeiche.ntr%er Josaf Rfönrnl,
dbenfalls:  welcher hedauepte, daß er heuer heim C

riea-  Kö.  ci!ierrkoi»zert ni*t  anwesend :sein-konnt
larin-ettist-  Get4'ränd Schiel meinte;  Lefötung  dünfe

nicht, .zum SeD6stzweck wenden  und  foriderte

als demokrätisföes Sichehheitsventil  Musi-

aNr6n mu- kervervarffilungen, daß ',,man ac*  '4emKaf
onnte  auf  pelImeister.eirbmail  et'ias  sagen kann".

freute  ' Bereitq zu iBeginn Aöp Versammlung  [at;e.

:ri.n in AIL man der 'verstonbenen Mitiglieder Jöchler,
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DDr.  Paulus  Ruseh  40 Jahre
unser  Bischof

Am 1. Dezember  weihte  Diözesanbischof  DDr. Rusch den Arlbergfunnel

Das Jtföiläüföi, Jas cnser Bisd'iof in .diesen digten, Vorträge und B'iiöher"u.-a. iiber die
Tagen  feiern  duffifte,..ist  ein dr&ifacheö:  die'  Sozialleföra aus christlicher  Sichtl  26 neue

Yollendung  det- 75. Löben,sjalhres, 45 JaHre Kircheii, an dföen er zumindest i('Einari'ziell)
Priestertum  und.40 Jahre Bisföof.  . -. ,,mitToautp". Lehrlipgsheirie,  .das neue Prie-

war vor seinem Eintritt in das Inns'brucker VO1I Paipst, JoBannes XXMI  wurde er
Carbisianum Banlkangestdfüer.' Später er-  zum Konzil  -öerufen un.d war.  dort  in der

waüb er stch tn relatty kurzer Zest Jse Dok-'  Komrnission  für-Priestejfragen'täpiig.

fd:hs"gPfreiersktearnsnef;iffiParr'sesfien5dnannsnhruzu*mb-Resetgee1lnts. ' -se-füe-m -'Ö"-':sp-ru-ch- :'o"or'rs-f-u-"' de-m-' K-""(:'
Im Schidcsalsja!'ir 193.8 wunde er vom da wolrunseiSen.nasganzes Ly0naben",;uT'o,1en1erstenpefrushra1s""efreuge-
alig'ep Füarsterzbischof Sl'ilaS"uThd Waitz  "brL f, l)' yei14et d'le 'Herde Gosi  idie euch

z'nl Biscfüof gewei'ht. ' - - . . ' .aryvertraut.ist,  'uöd  tpaget  Sopge, nicht.  aus

Nun fOlgte Cl'e SO sf-lwere Zert unter  Zwang,  sonidern-gerne,  wiö  GOTT  es will',

.derffi Na:tiona1sozia1isföus. Der Bi'schof wur  h3t er besoniders ernst  gerfömanen.  'So hat

de voni da'rnaligen Gaule-iter von Tirol  'öi'cht 51-, ,getreu auS  der Sicht des niföt  säkulari-

anerkannf und he.ftigst a'b'gelehnf-So ba"e  s:ierten  Glaulbens  heraus.  sicher  oft  auch Ent-

der neue, junge BischoF sofort Gelegenheit, scheidunjen 'getroiffen,  die  iim'  niföt  nur

Zeugniis für seinen Glaufün mbziilegen. Und Sympathien- eing-ebracht. haifün. A'ufgrun.d

er taf eS 'aÜCh'- sejnes großen  Rufes;  den er sich sowohl  im

Seine Prediiten  "garen mehr aIs deutliöh, Ausland als auch im Vatikan  emv@rlb, wur-
seföst danri noch, als seiri  General*ikar  u.  de Jer  Bisdio{  1973  Mitt'lie.d  der fömischen

einei  seiner Priester  in  Koizentrationsla-  Glauibenskonigregation,

-gern ua'gebra'!"f wur'ae"  - Ja,wir  haben allen Grunid zu Jankefü
Es wünde jetizt sicher zu weit.fiih?en, 'das Geidankt  wurde  kiirzlich  auch im Rahrnen'

Le'bens'erk unseres BisdiaEs 'deta»llrert an- a elner Ju'biläu'rnsf:eier in Innsbruck:  Eine
ZlDf9( rerL So Sel alSO '.versuChfi ge"sSer.- Arpza'hl von G1äu'b4gen (der Dom  Z'L1 St.

nern gealtigen seelsorglid'ien- Wirken  'die- Öhris6kö'nigssonnta'g längst.  nicht  rnelhy  aille

Ser 40-B1sd)o'fsjahre Z-u erWähnen: fassen) wohrite-  dem  Festgo-ttesidiönst  bei.

Hervorragende  Jugerydarheit in -der Nad'i-  Au*  Landesihaüptma.nn Wallnöfer,  zu dem
kriegszeit,'große  Au%eschlossenheit allen unser Bischaf iiibrige.üs ein gutes Verhältnis
soiialen  Ent'wi*lurbgen  gegenüber. Pre-  pf'legt, Lfödtagspräsiiden't  -DDr.  Lugger  u.

'viele-Vefüeter des Tiroler  Lanidtaies wa-

tete ('auf füsondereri  Wunsdx  des Bischofs)

Kandinal  Dr,'  Ratzinger,  das große, Lebens-

wedk  'unseres Bischofs  füsondefs  zu erw;il'i-

nen.  Der  Eribischof  v6n  Münaien  unkt

Freising verstand  es aber, den Psalm  ,,Iai

bÄn Deiii  'Hjrte'!  woM -sehr  trefflicli  uniJ

passend in den Mittelpunlkt  der Anspraciie
-zu- stellen.

AnschJießena

Kongr €ßha'us  'Zu

wieaerum  hoh.e
deih

Ansch}ießenJ gab es eine Fettfeier' in'i

Kongr €ßha'us 'Zu Innqbriick. Dalbei waren
  wiederum hoh.e'Vertreter  des Klerus  aus

'. . derh Auslarbd und aus den Burxleslänidern
zugegen. -

' Die Beg=ßufügüworte wuhden sdhr herz-
' lit.h und fl+üssig VO.' urrserern Generafüikar,

 Prälat Di. Josef Hammerl, vorgetragen.

,Dann - wurde  das Labenswerk unSereS'

Biich6Fs,in einer seJ'ir güt gelungeneji ,,Forin
eines Dialoges" vorgestellt! '

% soJl aü dieser StelJe -  aus.der Sicht
 von uns Oberl;inidern bereffitigt mit  Stolz

-  festgestelli wenden, Jaß als.einzige Mu-
sikiapelle,Tirols  )ene von Zaffis in wir&-
lich bereichernder Weise das Programm diea-
ser Feier verscfüönette. -

Besonderis enwähnienswert auch 'Jie
- "  Dankansprache unseres Landeshaupföffiannes-

unid idie'Rede (aus der Sidit eines Priester-

,ber  Idie kollegen)' vom ErzToisd'iof von Salabuüg, Dr.
26 neue  Berg. Letizterer ifütonte u. a.: ,,Euer Bischo.f
tari'ziell)  hat stets die Zeichen .der Zeit erkannt unid

Prie-  gelegen oder ungelegen -.  sqin schiwe-
Caritasi  reS Hirtenamt ausgeitbt. Er ist Euch voi'-
:si usw. angegangen, äuch wenn er -nicht imrner ver-

standen worJen ist!"

'u"ae er Zum Ausklang dieser Jühiffivms.feierlifü-
: .'n der keit konnten'wir nodi  ein'mal die @e-
- . konnten Kfflnje  der,,Zarnmer Musikk.apelle
iens hat (unter'Kape11meister Hubert'Rdheis)  ver-
:n Men:  ne'hmen.

d ÄSt SO So erlauiben Sie, liebe :peser, dem Schrei-
König) für dieser Zeilen noch ein -abschließ'enides

treu ge= Wort:  Laßtuns.dem  Herrn danken,- daß
l Pefrus wir 'ünseren Bischpf halben duhFten unJ. diir.-
die öuch fen. Laßt uns deim Juibilar,da.dken, daß er

.icht. aus den Ru.f :des oerrn, nämilidi-sein Priester
es will"i Zu s.ein, ieineüzeit angenommen hat. Vipl-
'So hat leicfü Jarf  Bischof Rusch, wenigstens hal'ti
:äkulari- WegS gesund, yeiterhin  ü  troa   Eirrei-
uch Ent- ' d»ng  'aer Altersgrenze -  Fiir uns als'Bi-
.föt nur icho{ -.eines Amtes. w41ten? (Er ist öereits
ufgrurbd von Jiigenid auf riie ganz gesund un.d nur

wohl im seine, jahpzehntelange' spartanische 'Lebens-
4), wur- - fiihrurbg ermöglic)ite Äffim immer wieder, das
imischen große Aübeiüspensum zu bewältigeni).  -

Unset' Bischof ha't sich izu seinem JöbiIäum
tn'kefü nle @in persönliches Gesdienk gewänscfüt.,
B,a5m,en' Seine Bitten  und Wiinsd'ie gelten in beson;
, Eine derer Weise den Armen.- So wäre es fiir

z'u St. ihn, wie er unlängst füs*eiden  erwähnte,
idiesem das S*önste Geschenk, audi=heuer wieJerum

Ar  aille -die Adventaktion  ,,Br,uder in, Not",  -ein

I151 5(3i, jährlich wiederke!hrenides We*,  das von

z11(1(HI'H,'zhtniansLe'bengeruf'en'wurde,ian:"b'eson-
irhältnis  d'erer Weise zu untirstiitzen.  Die Sarfümlung
Igg(;y H, giilt J"»euer eföem Teil Indiens,' wo durffi
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eine  veföcprenifü:.,  Sturm[lut  tei1w6ise  un-

vorstcllToares  Elenid  herrsföt.  Zum'Tei!  gilt

die Sammilgng  Äuc!'i für.den  Ljbanon,  wo  -

wie Sie sichei  wissen  -  die Lage  der Ohrä- .
sten  ,,tödlich"  )ist  ('Umsiadlüng  verJolgter

Opristen,  Versorgung  -von  Waiseicindern

u.ä.).

Lielbe  Leser,  nein,  Lisbe  Mit-Christen!  Dan-

G'-e m e i n d e b I a l I

ken  wir  unsefem  Bischof  durdi  Tätige

-Nächstenliebe!  Diesös ,,Vergelts  Gott"  wird  '

ilhn  sehr  frieuen  urud wird  auch- für  uns

seineri.Nafö'klang  urbd eni&giiltige,n Dank
briixgen  in. jener  npuen  uixd 'ewigen  Hei,

mat,  an  die wir  -  als 'G.etauite  -  dofö.

lärigst-nlle glaub' DeniaskoollnfeLnu'is WQadhter., Zams

!!iJS- um S üussttrfatür
(Abfassung  füler Gal+u'ngen  von Briefen  und schriftlichen  Aufsä-rzen, füiö sie im gewöhnliföen
Leben und in den bürgerlicfüen  Verhällnissen  vorkommen;  ersföienen  1842' zu Berlin.)

Werburt5i  um' die ffarxd eirxer-VVitt'a»e.
Verebrteste  Frau!

Die  AngeLegenpei3  in welcber  icb aie-
se Zeilen  an Sie ricbte,  zebört  zu 4erten,

wo 772(172 den ersten  Scbritt  lieber  scbrift-

licb,aals  7'nürtd1icb tbut,  besorxders wenn

man  scbon über  die Zeit  der ersten  Ju-
gendliebe  und der  damEt  verbundenen

Scbw;irmereien  bimneg  ist.'  überdies

. würde  icb Ibnen-mtindliäb'meirze  Bitfe

nur'  scbüchterr4  'tximagen,  aus Furcb3
tim  abscblagiy,e  Antwort  von'Ib'nen  er-:

balten  zu hönnert;  denrz.' gerade  bei sol-

chen  Wiinscben,  die  dem  Herzen  am

tbeuersten  siM,.  ist  es der Spracbe  am

scbwierigstert  sicb auszudrücken,  und  je -

größe:r-  und wichtigeY  .das' (m3'is3  wf
welcbes  man bofft,  deMo mebr Beson-
neöbeit  hat,man  nötbig,  dayum  zu bit-

In diesei  Fttlle' befirtde icb miäb jetzt,
und  will  daber  dem  Papier  4nvemauen,

was  mein  Murtd  riicbt  auszusprecbert

wazt. Sie baben .das Uny,Lüde' gebab3 
pocbgescbatzte Freundin,  in der BLütbe
Ihrer Jabre.einen  geliebten Gatten zu
vedieren; seit einem Jabr betrauern Sie
einen  Gemabl,  der.es  würdig war,  Sie
zu  besitze:n,  und  den S;e  unaussprecb-
lich glüchlicb  macbten.  Sollten aber Ibre'
?iebenmiirdigen  Eigenscbaftqn,' Ibre Tu-  -

a genden für die'Wlelt  ')etzt gr:tni verloren
sein? Icb boffe, neirz! -  Sie sind göscbaf-

fen, einerz Mann zu berglüchen, urtd die-
ser scbönert Aufgabe des Scbidesals wer-
den Sie  bis  zu dem.letzten  Torer  Tage

genügen!  Nicbt  besser u. würdiger'kört-

-nen-  Sie  das  Artdenken  an.  den  Ver-

hlarten  gbren,  als wenn  Sie die Liebe  u.

Sorgfalt, die Sie ibm getnidmet batten,
aufaeinen Anderen übertragen. So wilL
es das göttlicbe  Gesetz.  -O/  möcbte  icb

dieser  Glücblicbe  sein!  -  In  diesen  we-

rxigen Worten liegt dei Inbey,riff  Alles
aessen,  was icb Ibnen  bierdurch  vorzu-

, tragen  beabsicbtige.

Aucb  icb habe  vor  zmei  ]abren  ejrxen

gro)Een  Verlust  erlitten,  aucb mir  ent-

riß der Tod eine gel!iebte, und wie icb
überzeugt bin, zlticklicbe Gattin, Viel-
leicbt lie5zt hierineine  At;fforderung  fiir
-Sie, mi7  .das zu ersetzen,  was ias  Scbic%-
sal mir  raubte,  u. Niemarul  in der Yelt

ist dies im Stande  aLs Sie!  -

.O/  möcbten  Sie dii  gütiy,e Gesinnung

%  inicb begen, micb so mit  dem Leben
wieder  aussöhmerx zu  wol(en,  Sie kennen

meine  Verbaltnisse,  meinert  Cbarakter

genctu, Sie wissen,  in welcber  glüch[icben'

Ebe icb gelebtbabe.  Sind  Sie also nicbt

a%üneigt, mir  das verlorene Glüch wie-
der zu scberdeen, so  bönacbricbtigen  Sie

micb davon.durcb-eirtige  Zeilen,  und  so-

g7eicb eile  icb, Ibre  -Hande  zu  küssen,

als Ibr  iSie bocbverebrender  N.  N.

Tolkuut

iDiese Inifektiön,  hewor.gerufen.dura'i  ein

Krarfkiheitfö  $ei  - Mensch  und  ' Tier.  Die

Krankteitserreger  befallen  vorwicgerbd  dss
Zentralnerv"ensystem,  Ausgesqhiaden  weriden

sie in  -ers;er  Linie  iitier  deii.Speidiel,  so daß

iBiß eines  to1liwu*rarrken-Tierses  un.d in

Ausnatmefällen  auai-  einmal.durch  Beleacen

der Tollwut  hat  sifö  ibesoniderff  .bei Haus-

tieren  in den letzten  Jahtzehnten.  gewari-

idelt. Beißwut  u. Raserei,  die dieser  Kranlk-

-heit iden Namen  'gaberr, werdeff  kauüi  Hch
' beoi):iachtet.  Man  spricht,  .deffiälö  heute,aufö

von  der  ,,stillen  Wut".  Die  TollwutaDst

öine  besoniders  geführli*e  Seuche,  deslhalb

wird  sie auch vet,erinäffi4örd1ich  bekämpft,

Beim  Hurfö  (:ieginnt  die  Krankheit  meist
mit  a:bnormem  Verhalten.  Im  Enidstadiwn-

treten  Lähmungen  ü'uE. Die  Krankkeit  en-
det irntner  tödli*.

Die  vorlbeugende  Schutzirriyf'un.g  unsere;

Haustiere,  hesoaders  des Hunaes,. ist  bis-

lafüg  idie- eiixige  unid- sich.erste  Art,  Ider

Gefähydung i4es M:ensd'ien un.d dcr föm 'an
vertrauteni Tiqre Einihalt zu g4ieten.  

-rhtrcb regelmaßige T  olktstscbutzimpfurigen
wird  erreicht:
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.«» Unsere  Hunde  erhalten  vor-  dieser bös-

arti'gen  KraijMeit  iden  best'mögliclien

und  wirksamsteffi  Sd'iutz.

Die Ansteck=gskette  Wild-Haustier-

Mensch  wird  unteribrochen.  Die  .Schutz-

iiipfung  unäererHun.de-hat'damit-  eine

.zweifache  Wifü €uryg.

Der  Züditer  kann  mit  seineä Tieren

oihne  Schwieri:g'keiten  zu  Ausstellurirgen

iinid der Hunddbesibzeffl  mit  seinem  'üier-

Ferien  ins Ausland  reisen.

Die.Schutzimpfüng  gefährdet  weder  dän

gei'mpften  Hund  nofö  'dessen Besitzer.

üiber  100 Millionen  Tol-lwut-Schutz

impfun.gen  beim  Hund,  .die in iden

letzten 30 Jahren in a:ller Welt  durch-
.gofiihrt  wurden,  ha!»en das eindeutig  be-

wiesen.

"Vor  Staupe,  Heipatitis,  Leptospirose  und

. Tollwut  müssen  Sie Ihren  Hund  reditzei-

tig'  und regelmäßig  schiitzen  -  Fragen  Sie

Ilhren  Tierarzt.

Weihnachtsmarkt

Der  Weihnachlsmarkt  wurde

klirrender  Kälfe  durchgeführt

. 4uch  eter  gab es wm vetgangenen  Sams-
tag  wieder  einen  Wefönachtsmarkt  auf  dem

Lan.decker  Sta.dtplatz.  E'ti1i4e  Stänide tote;n-
typisdie Mankt-Kleinidkeiten  an. Gegen idas;
'kalte  Wetter  hal.fen  heiße Sachen wie Ka-,

stanicn  unid Qliüfhw'ein,  welche  beilweise  in

guter  Maükttraditiön  angeboteü  wiur.den.

Auch  fiir  idie Kipder  gab es,lJberraschungen,

r:in  -Nikolaus  ma*te  darauf  au{menksaan,

daß das Fest des Heiligen  unmitte'l(:iar  fü-
vonsteht.

Vor  zllem  aber  machen  die  Landicker

Han.deisbetriebe  niit  diesem  Weihnachts-

marikt  (ein un'gewollter  Nebeneffek't?)  aar

au.f aufme*sam,  wie  'sffiön  der Staidtplate

-ohiie Autos  wäre  urxl  was öich auf föan al-

les ma*ön  ließe,  ' . ' O.  P.

WER
das GEMEINDEBLATT  liebt,  liest  es

zu Hause.  Lql  es süch ins  Haus-

konunen.  E€n-Abonnement  isl billig

(S 96,  -  pro  Jahr)  und  eimad»  zu

erlangen:  Tel.  0544242'14  20.
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JG-Möff  & Initiativgruppe  Stock-
werk  inder  Pfadfindergruppe-Landeck
,Dieses zerstiickein'der  Mens*en  'in'Braua"iJ . diesofö Mensföön, ihre  SpraThe, i'hr Aus
'bares :urbd UrnbraucHToaresi in Verwero)'a,res sdhen, ihre' Ansid'iten-'versperren siTh dem
unid Weitloses, ist 4'asvor  kein.Geridit  zi. Merhcherjbibde,. welehes gälrade am Markt
tieibare  alltägliche  Verbrechen,-  es ist  die  ist. Sip, die es gewohntosind, d'aß sie höhe-

ren Orts  riid'its  zu vermelden-  5ah'en, vqr-

Sigi Maron,  einer  der  aktiivsten  der s

zium  SysteiB  erstarrte  Lieibl'osigkeit,  weil  zialkritiisföeü'  Liedermacher  Osterreich
man'keine  Zeit  unia- keinen  Bedai  an die-  ,;kim.rnt  zu ins":  Freitag,  8. 12, 1978,  20'

sem  wiJ.ersprüch)iföen.  Laben  hat:  Alles  a,n Uhr;  P'farffiheim  Za'ms;  Biintritt:  S 30,

'Hannes  Kastner  -

Eine  Reise  in die  USA
Am.Mittwo*,  29.'11.  1978,  hielt  Prof.

Hannes  Kastner  fön Rahmen  der VH.S  im

Mus'iksaal.des  BRG  Lartde*  einen  Vomag

ü)ber eine Reise  an 'die USA.  Kastner  reiste

miit  einem Reiseibiiro,  deshalö  staniden  vor

a11ei;6 Supefüativen.  urbd ,,große  Seherrswiir
-dig'keiten"  auif dem Programm.

Er  .bqjann  'mit  der Sül.derung  der' größ

ten Naturwunider;  des Gra:rpd Canon  u. ider

-Nfügara<FäJ'le'.  Der Granid  Canon  ist eine

'voi  Flußa Colotado  apsgeFormte  Lan&schaft
von  'ider Größe  Tirols,  Sein Reiz  liegt.vor

allem'  in den vielffüigen  Formen,  den vie-)

len  Sfö'luchten  un.d 'W;inden,  wobei  beson-

deits,Toei Sonnenauf-;  und -:uptergang  eine

eijenartige  Stiunmung  epzeugt  ' wird.  Wie

der  -Granid  Carion,  so sind  a'ucha die  -Niiaga-

ra-Fälle  ein  beiiisbtes  Touristonz'iel.  Das

füber  40 m 'liinumerfallenide  Wasser  stellt-.

sicheri  ein  gewaltiges'  Natiuiis*auspiel  dar,-.

das die-Meischeffi  immer  wieder  fesselt.  -

Eiri  weiterer  Schwerp,unkt  des :Vörira-ges

wfit  danrf-der  'Wilde  Westen,  wo  alte  Wild

WöstRoimantjk  zuminldest  ffü  Töuristen

heute  ndch Jelbenidig :'iu sein scheint.  Aüsg'e

s'föriben  hingegen  wären  die  alten  Gold-

@räibersfüdte,  die Geiiffi-tersiädte, wenn  sie
nicht  untet"  Denkmal'<ehü;z  gestellt  worden

wären.

De:n letzten  'Sföwerprinkt  stcfüen  die mo-

dernen  Groß'städte-  idar  -  'San  Francisco,

Los  Angelei,  idie Hauptstaidi  Washirrgton,

Qew  YoRk, C1iikagt3  unid Miaüii.  Hier  ifü-

toru;e  Kästnec-besoni&ers  die Slumibildurug  in

den InnenstK4te'n, go  ieute  vomu'gsweise
Negör  in diä vonWeißenwegen  der scfülech

ten  umweltibedirbgun'gen  v6rfüsenen  Sta-dt-

 kerne  zogen.  Ansonsten  ze-igen 'diese Städte

sehr ideutlidi  die Vermassung  der Menschen,'

sie sind  igeprägt  von  Hod*äuseün,.die  alle

ijbrigen  -Bauten"  uü'bklammern  ';urrd- ver-'

a diängen-.   i '   "

Eine  'besondere  jE.igenart  der Ameriikaner

scheint,  wie  Kastner  betoü'te,.der  Hang  Zum

,,Größten"  zu sein. Sie besitz'en  den größten

Canon,.die größtenaWasserf41e, die größte
Blumenu!;r,  die  besten  Sheriffs,  die  am

sd'inellsten  unid  si*ersten.  Banditen  er-

sföießen,  die  breitesten  S4raßen  mit  den

dfözipliniertesten  Autofaihrern  und nafür-

lich  idie gfößten  'XVolkenkratzer  (480  m) -

 vielleiföt-'auöli  die größte  Einlbi'lidung?

Z. B. der größ'te  Wo1iken4crtizer:  Er'stellt

ja nicht  nfü  Anbeitsf  urbd 'Wo'hnplätze-fiir

50.000'-  Menschen  zuia Verf:ii,xung,,'  sorbdern

sidxert'  aüfö einer.Menge  von  Psydiiatern,

die  die  seelischen  SchWden  de.r 'Bewohner

dieser  ,,Supöföauten'.'  baha:ndeln,  die'  Ar-

beibs.pläuze. .,Weiters  hietet"der  Wo{ken-

Icratzer ffür Sel'bstm-oThakanIdi'daten  auch eine

ideale  Plattform  Eiir iden Sprung  aus die-

ser Welt  Natürli*  ' -s'tefü er  au*  ' ein

-wun.derschönen  Aussjchtspun:kt  au.f die um

1iegeix4e Stadt  dar,'  sofern  er ni*t  in Jol-
ken  gehüfü  ist. Die  aus spiageln:demGlas

bestehenden  Wände  'bieten  den  Menschen

ferner  Gelegenheit,  immer-  in  den  Spiegel

zu,sehe'n,  z'u seMn,  wassie.ge'leistet  %iwben!

be@erkte,  ihat'der  Vortrwgende. besonJers
die Rosinen  'ffius dem  -Kuchen  herauegeholt'

Der  Kuchen  ist- jedoch größer,  besteht

vohl-größtenteils  aus  Mittelmäßigem  und

-beirffiaJtet'  aucli  gefflalti-ge  Pmblemö,  t;eson-
ders sozialer  und rassischer  Art,  z. B. liegt

 die  4füernide 'A%beitslosi.gkeit bei Negern
iim 10 Pro'zent,  füi  Weiß'en  ui  5 Prozentl

Frarg  'Öille

Unsere  heutige  -

-Rechtöfräge  
Frage:  In  einer- weit'  verbreitpten  Tages-

zeit-ung  Westösterreifös  -War l unlängst  zu

satz verurteilt  worden  sei. weil  diö 'Straßen

behörd.e  eiffie vereiste  Stelle  auf einer  Lan-

desstraße  .grolb fa'hrlässig  .unid sorglos  u-n-

beachtet  ließ  und  keine  Maßnahmen  'zur

Verhinderung  der Gefahr  setzte.

In' diesem Arti'kel  ist-immer'wieder  von

der  Straßerbbihöride  die Rede. die  äm Ver-

kelirsunfall  eigentlicha  sdiul.d  sei.

[rgend  etwas  kommt  mir  hier  nicht  ganz

richtig  vor.  Wer  ist  in einem sölchen Falle

fiir  den Zustand.ider  Straße  verantwort]idh?

Is € die zuständige  Stelle  wirklich,eine  Be-

Antwort:  j:hr  Gefifö4'  h'at  Sie  nidilim

Stich gelassen,  Verantwortlich  für  dtn  Zu-

stand  einer  Landes-  oder  Bundesstraße.  (l. h'

für'  die S'ireuung  vereister  Stellen  mit.Salz

der mit  SpJitt,  ist die Straßenverwaltun

imkorbkreten  Falle  das öfüifö  zuständige

Baiibezirksamt  ffiit  seinem  'Perso=al  und  sei

nen Einjichtungen,  Älso mit  :dem  Sträßer

wärter,  den Männern.des  Straßenhauhofes,

ilhien  Kraftifafüzeugen  urrd Streueinrifötun-

gen.'Das  J3aubezirksamt  ffiit,Jen  Stra-ßen-

bauhö.fen  und  dem gesamten  Personal  sind

Dienststellen  des Landes.  im  Bereiche  der

'I%ivaiwirtsd'iaftsverwaltung.  In  diesem Be-

reiche  stehen sifö das Lanid  urnd' ider Staats-

Bürger  auE dem,Baden  des Priyatrechtes  als

gleicfüberechtjgte  Partner  oder  Kontrahen-

ten gegeniilber. 'Daher halben iffi 'vorliegen-
clen Falle  auch  die  öffentlichen  Gerid'ite

üiber dieSchadenersabzanspriiche  entschieden.

Aniders  ist die Rechtslage  bei einer.  Behör-

de. Eine  Beh6üde  ist  dazu  berufen.  auf-

grurbd der  Gesetze"  un:d  ausgestatiet  mit

-einer  vom  sta3t1iföen  Imperium  albgeleiteten
Befehls-'  und Zwai'igsgew'alt  allgemein  ver-

bindliche  Anordnungen  'zu  erlassen  oder

in'diyiduelle-'rechtsgestaItenide  oaer  rechts-

feststelier»de  E.ntsd'ieFidungen  zu. treffen  unid

diese notfalls  dur*  Zwangsmittelzu  'voll-

ziehen.  Diese  'Menkrrbale  treffen  aher  auf

das Bauöezirksamt  und seine Einriphiungen

ni*t  zu, weffiallb  die Vöendffig  des 'B'e-

griffes  ,,Behör:de" in' der einganis er-
wähnten  'Berichterstattung  nicht  riffitig  war.

Das ganze  Göheimnis,  seinLeben  zu

verlängern,  bestem  darin,  es nichl  zu
verkürxen.

Die Achlung,  diö -wir iÖ der Well  be-
' sitzen, leistel-oft-mehr  als die  -

m;ichligsten  -Heere.
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Hermann  Hammerl-Weg

Agrarobmann  Hermann  Hammed  er-
hiell  aus  der  Hand  des  Obmannes  des
Fremdenverkehrsverbandes  Zams,  Jo-
sef.Frank.  eine  Ehrenurkunde.

Foto Allround
Ganz  offi'ziell{heißt  der  We'g, von  der

Landecker  Trams  na*  Rifenal  in. Zams.jetzt
I-l:eimann  . HammerlA'eg.  ,,Unter  der
Han.d"  wunde  er  =  wir  'berid'itetön  ü!ber

net.  DÄmit  soHen die Vendiens'te,  die sich
der Qibmann  der Zammer'Agrar  um di6sen

Weg  und  um die Wegeörstellung  in diesem

pies  füm  in den Ansprad"ien  zum  Au«.druck,
Jie  vo@  Zammer  Bürgermeföter  Wadtör
Fraidl,  dern Obanann  des Ffflemidenverkeihrs-

verlbanJes, Josef Frank, Jem Vertreter  cles
FVV  Lan'deck,.  Probst  und dem Agrar-Vi'ze
Toni  Prffimauer  (er füberreichte  einen Zinn-
ErinnerungsteUer)  anläßlich  einer  k'leinen

wurden.

-Dies  war  am  yer'ganjönen  a'Samsta'g,' 2.'
Dezember.  Man  hatbe sia» auf der  TrÄms  
getrofferi unid zu Beginn  die Täfel  ',,Her7  -
mann  HammerlAC'eig"  angebracht,  In  der
weiteren  Folge-besichti'gte  man  aud'i  den
neuen  Loipenweg  in der Wiese,  der erast in
den  letzten  'T'ageri  .erstelIt  -woriden  war.
Dann  warbderten  idie Teilriehmer  dieser  Ex
kupsion  nach R!enal,  wo  die erwähnte  -Fei-
er stattf:and.

.Dieser We.g ist für iden. Naherho%unis-
raum  Lanidedc-Zams  si&er  eine  äußerst
wertyolle,  Bereidxerung.  Er'  ist -für alle A1-
tersstufen  ibeöii'tzbar:  auch ian Sommer  bei
dqr är.gsten Hibze  angenefüm  zu gehen und

Sya'qlisd"i  könnte  man  ihn  ffiIs eine Ver-
birndung  ewisföen  Za'ms  und  LandeclCbe-

trachten unid wls Beweis daJiirBel'tlen lassen,

Frerrndenverke!irsveribänden  nid'it  nur  auf
dem Papier,  sondern  au*  tatsäd'iMcli  e*i-
stieit.'  O.P.

Landeck:  Flächenwidmungsplan

S aufgelegt
" voÜri"SetraAdtnr'if:a'Ag ndteosnPWlaniiuikngle:augSesl'eiut::esw' idr'edr,

besffilqß  aey. Gemöinderat  in seiner letcten
örfentlichen  Sitzung,  die auch von  ptlidhen
Lanidedcer  Qemein.delb.iirgern  aufmeüksam
yerifollgt  wiunde, den 'in zweijffiriger  Arteit
enstellten.  Fffid'iepwjdu'nungsj1an.  zur  Ein-
siclitgabme  aufculegen.  Dapjt  wird jedem
Gemeindsbiirger  Ste41urignahme  uriid Ein-'
spruffi  Örimöigliabt.  - . - -

. StR,  Winkler'  d'anikte  ' dean J3iiro (Jaser,
desfün Vemeter  Diipl.,'I'ng.  Falch, &r  inE
zwis*en  in Landeck  ein eigenes  Architek-
bur6iiro  eraöffnet  hat, Eür 'idie.  voföi'ldlid"ie
Zusa'mmeüarlfüit;.  ebenso  den  Leitern  der.

Au's4iisse;  idie si*  -rriiit 98 Sitzuigen, ße-
. spyeaiungen ui»d Begehungen maß'7eö1ich

-an., idieser  Anb.eit  "beteiligtaff,  Es sei da-mit
dfö.-F1ächenwi4mung in Landeck auf öine
breiteBasis,wie  kaum.anderswo  in Oster-
reid'iagestet1t'iaoqden.'  , , ,, ' '

Drpl.-Ing. Eaildi  nannte-den  v6r1iegpnid.@n
l Plan.  Z!1 Begirbn  'seinas'Kornitneritatis  ',dazu

,,ein'  billi.ges  ' Stü*  Papier  rriit  hoher  Bri-  '

sanz";  Das  Haupbproblem  in  Lindcdc  sei
ider Raumimangel.  Es gefü  keine  Kleinsta:d.t
in Osterreich,  die dar.unter  derartig  zu lei-
den 'hföe.  Der  Raumpltner  werde  dad'urd'i
zu,  klaren  Aussagen  gezwungen,  Harte
Grunidsätze  seien reailisier't  worden,  um zu-
künfbigen  Generationen  nod'i  etwas  .SpieI-
raium zu lassen,.

In piinlkto.Sornderifläföen  im FreilanJ  ha-
t»e man Imerpretations'versuffie  .des Tiroler

Raumondnu%sgesetzes vt>rgenornynen,  diö -
viellei*t  zu Gesebzes:äni4erungen führen
fönnten.'Die  Tunneltraise  -  so'Faldx  -
,,ist  ein klares  Ergeibnis.der  Raumoridiiun'g".

Bei ,,Contii"  unid  ,,Textil"  ehgebe si*  das
Proiblem,   daß,  auf gro&m  Areal  nffr  'ver-
bfünismäßig  wenigö  Arlbeibspfü'ze,  sind.  Daö
Kerngebiet  soll erweitert   unid  :yerldi*tet
weüdän.  Die  Urt4  soll auch in Zukunft  die
näedere pi&te  b-ehalten,  dfflit  die-KaltlulFt
aius.den  'W'äMern  öeralgleiten  ünd  &Ädiirtfö
die Dunstglqdcäaheben kaün;Die  Uferzonen
östlich  ider  Innbriidce  bei Perjen-  sinid fir#-,
Sportaniagen  vorgesehen.  Bei  der N:aher-

Hochst6ger:,,Die Bürgermeis0er smd als
Baubehörde  überfordert.

Diflrich:  Für  Sportanlagen  östlich  der
Perjener  Brücke,

hoJungszone Trams  haöe man sic)i  an ,das
Tiroier  Naturschutzgesete  arrgelshnt,

In  Lande*  sinJ fast  allö  2'föi €et  gu.f
einean Platz.  Ideal  wäre  es rbach Vorstellung
der ,Planer,  wenn  a.uch die  Handelskam-
mer  hiier veübleiiben  und  eventuell  die'Kran
kefüka'sse 'von-  der Od heruntergdholt  wer-

Die Reserve.flächen  Perjener  Untenfel.d  u.
die: Perfuchsiberger  LaThde würden  '-  so
Falch -  in Zdkunft  nid"it  n'ur Au%sa'ben
der. Lan&wirtsföaft  er.fiillen.  Im Unteffeld

weil  beiste Böden  -  gei zu  t'rachten,
,Min.destfiläd'ien  für  die ragionale  Versor-
g'urrg zau erhalten

Die  Toibaidiller  Lanideisstraße  seii auch fiir

ti  sei idie iukün.'ftige ßauaufschließung geeignet.
sta:a,  Hier sei ein.e größere Wohnn:unzung auf

l'rfö Fall dürfe man  der Landwirtschaft  nur  di6
' arfe Negatföflächen  -be'lassen.
l Zu-

ipieJ-  :Das  1l ha große Kasernengelän.de  be-
zeifönete  FaJd> als ,,Luxus.  ' den sich Larbd-

I ha-  eck'.nicht leistän kann
roler per Svdtpdatz  ist a1i5 S6nideüf1ädie,  nicht

diö - als Verkehrsf'ffid'ie ausgewie4en.

ilhhren  a)ie Sprecher 4jr F-raktiionenJBe1ina, Spiß
In'g a stimmung(,  wobei  die Öoazialis-t-en- 7&en A-n-1 das

rag stell-ten,  irü Naberöolurrgsgetiet  Trams.yer-  . .
Das  das FremdenveAe4ipsgebiet nid'it wie im

l,tet  PJan vorgqsdhen zu etweitehn. Dieser A
t laie  trag yurde- jedoch mdhpheitlid'i aibgeleqrit.
ltlulFt  .Spiß ieinte,  Eiic den FPiedhof  sei nach
lür*  der Erörterurig  v:on vier  oder  f'iin,f Stana-
:Onen  orfün  der m'it Abstan.d  'schiea»teste  abri:g-

aher-  di:e spärlichen  Mögli*keiten  fiirBetriebe.l
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Di.e Relation  WoThrygsbiet  (45 ha) und Ge-

werbegebiet  (19 ha) stimme  nidit.

Ho*s,t%er  sprach vön der ,,veiuntieu-
ten Land.s'chaft der letztpn 2'O Jalhre". Diie
Biirgörmejster  seien  als  Baubehör.de  etster

Itistänz  iibeffordert,  Dittrich'p'füdierte  ffür

Sportanila'gien  östlifö  der -PerjenerlBfücke

(Tennisplätize  hinuntemrerlegön)  un.d einen

Kinderspielplabz  in Brüggen,  - ,

'Die  Fohdbrung  Dittri*s;  ancr  dann  ziu

widmen,  wenn  aufö  realfüierit  werden  k'ann,

leönten  Holzer  urnd Le:itl  gJei6ermaßeffi  abi.

Dier'Antrag,  Jen Flädenwidm'ungsplan  zpr
Efösifötnahme  (4 Wochen)  wufzulegen,  wur-

de eins €immig  arrgenomn;ie'n.  - - O;  P,

Ein Bueh  von  Dr,,  Gert  Ammann

e)as T!rolör  Oberlönd,  die-Bezirke  Imsf,-

Landöck  und  Reutfe  - Salzb'urg  1978,

448 Seifen,  180  SW-Abbbi1dungen,3

übersichtskarten,  40  Pföne  und Texf-

zeichnungen.'Preis  6S 355,  -

HI, Margarelhe  von  A.

Fend«ls

Kölle,  1705  in

Fofo  Ammann

Als  9. Baiifö der  Reihe  ,,Osterreichiische

K.unstmpnoigraphie"  .des Verl:aiges  St.  Pe-

ter  Sxlcturg  ist nun der dritte.  Tirol-lBanid,

das Ti'roler  O'berlarnd,'(rsföienen.

Das  ,,Tiroler  OfBerland"  iifdt  das

Nor.dtiroler  O'befü.and unid das Außefern,

also  die drei  politföchen  Bezink'e  Imst,  Larid-

eck iurud Reutte  mit-iiFiren  91 Gemeiruden.

Diese  Kuliturlan:dschaft  wir.d  hiör  erstmals

in geschlossenör  Darst=llung  :räsent;ert.'Das

GesamtToiM  umifaßt  . die  k'ünstlerisföen,'

wirt:sch.a.Ft1icHien-, historischen  und religiösen,

aJso alle  kultüreLlen  Piänoiene.  Die Be=

deuturrg  von  Handel  un.d Gewerbe  bie)tet

die -Mö'gl'i*keit,  in einefö  Böitpag  a)uF diese:

für  alle drei  'Be:zirke  giilbige-Situation  e:n-.

zu'gehen  unid vor  allean aiich 'den d,en Beq

wohnern  eigenen  'SX7arndeftrieb.zu  erföütern.

Anhiand  v6n  zeiagenö'ssisföe.ri  Biepi*ten  vird

hier  eiri 1!fünaiges  Bil.d dieser  oJt tristen

Ereignisse  'skiz.zier.t.  , '

Diie Ohronik  'i't  ider ventifödenide  histo-
rischö  Teiliund  fiihrt  aus  der  -Vor-  und

Frühgeschich.t@ bis zü.rn gegenwärtigen aik-
tuellen'Ereigniis,  Jer,  Eröf%nung  das ArJlberg:

straßaentiun'nels.  Hier  weriden  aber nicht  nup

die  ihistoris*en  FaJcten  notiiert,  'sondern

auch ein illustr'ativer  Eimblick  in die Men-,

falitä.t  des O:&erlnider:ö  geiboten.

In  deF kunst'geschfühtLid"ien .urbd 13urbst-
topographischen  parstellung  werden   auch

bföher  unyuölizierte  Forschun'gsergetnföse

vermittelt.  Wie  reich diese-Ku.ltur1arbdsd'iaf't

ist, vendeutliffit  die Pr:isem  von  rund  750

Künstlern  yom  Mit'telalter  bis zur  Gegen-

wart.  -In  den  180  Jlbil&un:gen.  wird  die

Ges*ichte  der  k'fünstlepisd'+en, Entwi*lung

miit exem.plarischen  Bildwerken  veranschau

licht,,

In  ..Tiroler  O:berl'and"  wird  eine Lanid-

Framdenienkehrsattraktionen   bietet.  son

dern  ats wesentiicher  Bestarudteil  des Kfü-

tuiibewußtseins  iin  garpzen Lande  Tirol  gxi-

stent  iS't.

Die  Reiie  ,,Osterreichische  Kunstmono-

igüap.hie"  ist  .ieit  He*st  '1963  ai  bi6er

neun BQnde mit  e'iner Gesamtauflage  von

90.i000 Exemp'lapen angewa*sen uad txn7
f'aßt  'bisher  di'e Bunidiesffinder  Nieder-  und

OLiefösterreich,  Tirol,  Kärnten  un.d  das

Burgenlarid.

Innuferverbauung
.. In .der Gemeinidepatssitzung vom  30, 11.

öefani4 sifü unteffi den Anträgen des Staidt-
rates aufö  ei.n die  IqnuiFtrverbauung  be-

tref'Jenider.  -

fiihnt,  Der Interassenten:beitrag,  derb fünid

e&  zu leisten  ha:t, Ibeträgt  500.000  Sföilling.

Von  seiten  dies Flüß'bauamtes  ver'langt  man

eine Vorausiahlung  von  15ü.000  Stföilling.

Dieser  Betrag  kann  aus der  Runsenver-

bauun:g  Perjen  a'bgezweigt  werden.  Erifreu-

lich in diesem-Zusammenh'ang  ist, daß man

nun  auch in  deü Kreisen  .der Komrrbunal-

politiiker  SClIO1] umwe1tibewuf3t  wirid.  Ga'b

es '@egen aas Parkhau5projekt  ,aus
den Reihen  der'  sozialiist'ischen  Fr.aktion  im

Larbdeaker  Gemeirrderat  Bie.tlenken.  so bra

te diesmzl=  AAB-Fraiktio"nsf'ührer  Vizelbiir-

.gepmeister  Spiß ganz deutJich  seine Ansi

ten 'zu  der -üblichen  Art  der Fliußverlbau-

ung  vor,  die  er  Nls ,,seihi  nagativ"  fü
zeichnete.

. Ja;h"nre Igneniibsbtreun:anhaa1bi-seiermenalnderiauASrtdedrerlVaneg:
bauung  a.bereibs Löhren.  goz'ogen  und.  söi

. -te.ilw'eise-'zu ffü!her  iAblichen  Verlba:uungs:
tefö'ni.ken  zuriidcgekehrt.  . '

-Jfö geHenstärndlichen Fall mi4sse man tra:ch-

ten,.die V:etaBauuff@ ni*t  so dujdizufüöreü;
daß es ffrirffi.titel)ar aus Jeirri Fluß'  einlö 10.rri

hohe Mguer:.gföe.  i - ' - - '
BfQrqerm- eister  :B'ttaiin, ,sagEe  dazu,  , däß

mit OR Bubik bereitsaei6 entspred"4endös
Gesparädx-geif'-iihr.t wondün  sei. Wenn..es  aud'i

fiir viel-e  Sitellen  -unser-es Beiziiikes  bereits

zu spät ist, so ist es dogh sehr  efffreulid"i,

wenn  die Beströbungen  einiger  weniger  (so

ebwa des Geimeinideib1attes)' f':iir die ßßhal-
tunig einer  üiatiirlichen  Umwalt  auch wirk-

sam von Körperscha{te-n  ürrd .deren  Man-

ctataren  unterstütizt  wind.  "  O. P.

Seir  geeirte,Architekten!

Ihr  Hiabt es nicht  leicht  mit  denWiin-

sföen ider Bauherren!  Nicht  nur bei einär

Innenplanung 'werden.  yon  Euch  wahre

Kunsstiicke: verlangt;  noch viel  mehr  i-n Jer
;iußeren  Form  und  Größe.

Hier  spürt  'z. ß.  ein  giit  hürgerlicher

Ga.qbwirt,  idaß in seinem  Donf  der Frernden-

' ver&e'hr  ,,einen'  ui»geaa'inten Anstieg"  er-  "

fahren werJe.  Es muß ein Hotel  m.it elben-

sö ung'e'aime'n  Ausmaßen'  e?richtet  weraen.

Hier beiinnt  die Misere: Manchmal  sieht

auf dem Papier" ein seffisgesd'ioqiges  OJ)-

je:kt no*  verträglifö  aus;  in  der ' Natur

schon nicht 'meihr.  Der  Biirigermeisterals

Baulbehör:de  möchte  zu diesem landschafts-

störeniden  Mtnstrui  nein sagen, do*  wie

schwer  fäfü es ihm  gegerjüöer  diesen  ,,'flei-

ßigen Steuerzahlern".  -Urpd wenn  idann  noch

idör- Projaktant  mit  erfoligreicher  Besd"iwich-

tigung  einsetzt,  danüist  das Malh.eur  pas-
srert.

Der  Bau dapf rbatiirlich  nur in finanziell

traglbaren  ZeitaToständen  erstehen.  Drei

Bauetappen  sind vielleiföt  vorgesehen.  Die

1. allein  ist  äuße €st furchtibar.  die  2. in

4 'bis 5 Jmhren kaum Toesser, unid olb es zur
löaten  J3äuetappe.  kommt,  kann  nieffiand

be-gföwören,'Und unSer Land  ist mieder  ein

mal um einfö  plpmipen  Koloß  reiffier  (oder
ärmer)  geworiden,

Woihigemenki:  Wir  ihabeii  nicht  nur ein

Beispiel  vor Augen,'  son.dern  mehrere  un.d

war  auf füföliche  Bereid'ie  unseües Bezir-

kes verteilt!  Kein  Architekt  m+iißte sich zu

solchen  Aufträgen  nötigen  lassen;  keine

Hoch(:iausachwerstfödig'en  miißten  hietzu,ein

positives  Gutachten  qbgeben  und jeider.Biir-

germeister  miißte  in solföer  ,,No#l"age"  ein

Gutad'iten des Qaturschutzsachverstän4igen
einholen (S 31 Aibs. 4 lit. .d Tiroler  Baü-
ordnung).  So könnte  sicher mand'ies  Larud-

Geld  ist das  einzige,  was  eine  Frau
-manchffial  für  sich behalten  kann.-
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,Hörfunktäps

Die  1%liche  Morgenbelrach+ung  getlal+e+
Regens  Dr.  Klaus  Egger  (lnnibruck)

Egel  sein  -  BiiA

[Kl;'irja-nder)

-iiiia  s iyyiib

-VOHSß-HAlI
,Hörfunktäps

' Die  1%liche  Morgenbelrach+ung  getlal+e+
':  Regens  Dr.  Klaus  Egger  (lnnibruck)

SONNTAG,  10. Dezemper

%!o3(lrOrXe1r,05merenn'il;C?!les: iu"i='!'i"en4ejerr 8ues
,yalt"  iKoplan  August  Ptilerno,,Pfarrer  Hons

, Joqgptnqr, %stor %!:+ Theui,@7),  -
a 9.45 CI 1 Das  Glaubensgespi.elchi  Agen+en:'

für Chrislus  (3) - HochschuIfe'elsorger  Ernsf-
.: Bräuer  (Linz)

- 1(l.(lü 01  Kath. Got+esdiensl  aus dem Wie-
' ner  Landesgeric++  (Lieder  aus  dem  Gesang-
. buch ,,Gotteslob")

-. 11.15 0 1 Wiener  Symphgpiker  unter  'Eagar
= Seipenbiisch  mi+ VaritilioCen  von  R. Heu-
, berger,  F. Schuberl,  A.  %ebern  und  F.
: Weingartner

15.(15, CI3  Kopf-Hörer

l 19.05 0 1 ,,Don  Giövonni"  Oper  Lo-
' renzo  da  Pome  und W. A. Mozart

fMONTÄG.  1L Dezember

;. 16-fü) CI R Kinderarbei+  -  Arbei+  ft)r Kinder
.) (bis  Donnersfög)

' 20.05 0I R ,,Weder  LorbeerNaum  noch Bel-
 tels+ab",  S+ück von Johann  Nes+roy

; DIENSTAG,  12. Dezember

i13.üü  Cj 1 Aus Opern  von Mussorgskij  und
. Tschaikowsky

- 20.05 0 R Salzachg'schich+en

2€1.3€1 CJ R Aus  Opern  von  W. A. Mozarl

21.00  0  1 Harty  und  Erne  im 'Einsa+z.
, Kriminaföörspiel  vön  Felix  {ni++erer

-9=aJ) -Tag  der  Mensföenreföte:  Sie  er-

sAqdceenstyanInttieürnsüaytelOnfnal84-wüeibg ar!n.:de-n
Aabaii,  di-e  Arbeif  der  Orgänisa-
tioü  ,-,Ämffiesty  International"  und
die  '8a'»wierigkeiten  in  der  Betreu-

ung vün  Gefangenpß'- 5at Nürbert
Hüt.bmayr  eine  Dokfünentation  ge-

dreht.  [WJl.)  - - '
104  Weltcup-Abfahrt  dey  Herren

(Übertragung  aus  Vffir"d'Isere)

13.45  Finalspiel  d-es  Inteynatiünalen
8enioren;E4ßh3llturniet;i  [0bertva-
gung  aus der  Kurhalle  überlaa]

15.ö(1 Fli@gende  Tepfelsbrüdey  -  T%-.o
fingefö  pväsenfüyt  Stari  -Laurel'  und
Oliver  Hardy  (8W]

17$D  Es gönJe  ein  Egel  sein  -  BiiA
derbudiges&iühte  gßl;'irpa-nder)

17.2(I Die Sdiete und. dö3 4ddipn  -
Trid<filrfiaiX'Vh.,  *laAaij]  a a

17.30  Wid«ie  und  die  starkeri  M;inüey

-  NoirH'alÖ  adavong;kümna.en iW-h.,
Kindtjj'  -

der  %lizist

Gast  Fted

58 Bettbppfetr  -  Max,  der  %lizist

=18;00 8eniÖxenc1iib -  Als  Gast  Fted
Raudi

18JÖ  ;Weyy  bin  dgp  du?

;15;0(1 0s.teir7iaj50i1d  m73 Sünntqg

f9:ÄÖ Adventgeg0rädi  -  Krippe

Sport

.20.15 Üie Gesföidite;der  Jan@.Pittn'ian
8pie1fi1m  '(CJd,  1973].  Mit.Cfc

ly Tysün,  "-gidiard  D9sart  u. a.

Regie: Jühn Kort'y. -  jn. Rü4b1en-
den  spannt  der  'Film  äimn  'Bogen

von  dör Skla-vehbe.frejung  b4s zur
Bürgeyreditsbe-:wegypg  -und  rqaait
deutlidi.  daß  sidi  das  ..Sthi&sal

der  Sföwayzmf  k@Bpn  ytJtiesseyt
hat.  Du:#d'i  dlÖ erffsthafte  GNsfal-

pretatiön  deh Hauptfüllö  ie1i3@t es
dem  Film  trotz  a'epyimierenaer  MCI-

mente,  e$gnzipatorisöe  Irgpulge
zu se{zen.  [Ab  14)

2,2.q5 Spkirt

'22;1'!i  Naditege  -  Weihnadit'Jesdien-
ke.  -  KritfR  .am  Konsumverhalten,
vm"iurid  mi € -Oßto  Grünfö'andl

16.fü) CI R Kinderarbei+  -  Arbei+  ft)r Kinder
(bis  Donnersfög)

20.05 0I R ,,Weder  LorbeerNaum  noch Bel-
tels+ab",  S+ück von Johann  Nes+roy

MITTWOCH,  13.  Dezember

MONTÄG.  1L  Dezember

13.(10 CI 1 Concerri  grossi  von Scarla+ti,  To-
relli,  Geminiani,  Albinoiii,  Vivaldi  und Co-

19.ü5 0 I  Niederöslerreichisches  Tonküns+-
lerorches+er  unter Wal+er  Welfü  mi+ Wer-
ken  von 'Tschaikowsky  und Glasunow

21.3ü Cj 1 Wanderungen  in Venerien.  Von
Humberl  Fink

DONNERSTAG,  14. Dexember

13.ü(1 Cj 1 Aus Opern  von Waqner,  Berlioz
und Meyerbegi

17.30 Ci 1 Werke  von  Bach

20.00 CI 1 ,,Buch - %r+ner  des Kindes"  (6)

FREIffAG,  1S. Dezamber

T3.ÜÜ C{ 1 0RF-Sym15honieorches+er  mit Wer-
ken vün  Elienne  Nicolas  Möhul  und  Bela
Bar+ok
17.1ü.O I Aus Oi4ern von Weber  und Lür+-
zing

ß2oc;oio1froohr; Pso:vir6'\s v"onQHnaef'lomu-lh FB"o"ck oudnad'
Dolores  Bauer

SAMSTAG,  16.  Dezember

X).(15 0 1 ,,Zwerchfellq  und Magen  liegen
: nah  böieinander".  Humoriges  und  Sa+iri-

sches  über-Esser  und  Essen. Von  Dr.  Frie:
. del Bjrger

 1G3.1.o[)OVaC1nfü IsA.muosneOpMeürnyr vUonnd HR:ndSe+rl, uGssluck,
- 20.(1ü CI 1 HDer  Barbier  von  Sevilla'  von

Pierre  Auguslin  Carün  de Beaumarchais

22. 4a  JOZZ aqg 8t.  Gerüld  (4)

23. 'Ü5 Naföriditen

FS 2

1!i.55  Konzertstunde  -  M. M'ussürgs-
kys  ,,Nait  auf  dem  Kakleri  Bergp;',
P. I. Tsthafküwskys  Klavierkonzerto

Nr.  1, S. Pr8!<pfiöffs  Symphnnisehes  
Konzert  e-Moll  op.  125

17.00  Land  und  Leute

17.30  0 9 -  Salzburg  [Qh.)

'18.00  0nly  Anjels  have  Wings  -
Spielfilm  (U8A,  '1'):')].  Mit  C,ary

Grant,  Jean  Arthur  u. a. ' -  Regie:
Hüward  Hawks  -  [In  Otiginalfas-
sungmit  Untö-rtiteln)'.  Der  stellen-
weise  etwas  konstruierte  Film  ver-
bindet  eine  Liebesgesdiid'ite  mit
der  abenteuerliffien  Atmosphäre
des  Fliegermilieus.  (wh.,  ab  14,
SW]

19.4S  Bali -  Fülklove  und Religiün
auf  Bali.  Eine  Dokumentatiün  Von
Dr.  Kurt  Keil

20.0(I  Biiföerbas,=r
20.15  Tritsfö-Tratgdi

:%.FiO Ohnq  g@ulkürb  8ppzia1  -  Eine
' Begegnung  mit  der  Rod<stingerin

Patti  Smith.  (Ab  14)

I ;' T@ ?  l @

1].  Dezemfür  1978 'l'.12. Dezemb-er1978

FS 1 F$ I

9.fü)-Am,  dam,  des  =  Mär]a'ien  und
Buben  [Kle-ipkindev]

9.3i):-Land  und-feute-0Wh,)

iO.üQ  English.:qn  TV  -  Flight  52

10.3q iiii. -Z ;Spi4fi1m  [U8A.  1g52).
Mit  Leslie  Caffiün,  Mel  Fep;ey  u. 'a;
-  n'ttgiä:  € hafles  Wal'fü'i  -  Die
ppesievolle  GeVaria»te  ejner  Seth-

zehn4ährigen,  die  aus  ihrer  Kind-
heit ins Leben  hineinfindet.  (:V;Jü.,
ab IOJ-

17.Q  AHm, d@p;, dps (Wh.]

27.ss  netthupferl  -  MaX,  der  PüliZiSt

18.(1[) Cfölden  Silents  oder  Als  die  Bil-
'det  lüufen  lernten  -  Fäl}  -Guys

[SW]

IQ.IO  Wit

19.p0 0sie,jeirh-Bild
19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultuv  und

'Spüyt

2(1.0Ö Spott  am Montag

21.ü0 Petnücelli  -  Ein  Mördev  zuviel.
Die  junge  Sherill  Brewster  kommt
aufgeregt  in  PgtjÖcellis  Büro  und

gibt gB, ibren ersten Ehemann er-
stJ3nssen  'zu 'haben.  Als  arefyocel]i
di-e '%au zur  Polizei  ,or'injt:'e#:way-
tet  sie  eine  Üböncasthung:  Alan

- Brewster,  Sherillg  Ehöiann,  hat
sidx' e'fü'nfalls  als  Mördär  gestellt.

.: (ATh IÖ]

'214  Naförirbten  und  Spürt

F$ 2

9.[)O Am,  d@m,  des  -  Ein  B4byo
(.$leinkir>d'er)

g5ü  Süngs  alive  (Wh.)-

1(I:(l(l'  Antigen  una  Antikörpör  (yvh.)..

10.30,  Fliegende  Teufelgbfödet  (W!lI,'
SWI)

'iy.aOi  Am,  d@pn, dög (Wh.)

17. s5 Betthupferl  -  Mi,  aer  POliZifflf

18. (10 Juwelen  desi  7.  Kontinentg  -
Von  Musdieiln  und  anderen  Mdllus-'

perl  ß!E!l-]
18. 3(1 Wir

19. 0(1:' Ogteyrei*-Bild

'ig.:iü-Zeit  im Bild  I m,it  Kultuy  und
8püyt  '

20.00.  Risiko

21.IQ' §in- kaiser1i4er  Chür.  -  Mit
den Wiener  .8(tnjevknaben  unter:

.Ca,"h::::tmst»ua"nt"aH)tasra're:n .LeaituanegmvüEnns[je:e.
ble Musica Antiqpa.  14G)8 gtündete',
Kaisep Maxifiilian  dfe Wiener  Sun-.
gerknaben.  Peter We&,  selbst  ehe-
maliger  Sänge"rjJdb,e,  erzählt  dig
Gesthtdife. dieses Chores, 4ez als
eines dei  Aushtfnge@*ildey  fitr
fülsterreidis Image in4.der Welt'  gilt.
Dabei reidit  dör  musikalisdie  Bo-

gen von Wö-jk-a  a';F?er;@?i;-antfü
über  diä:( klassis-ie  qj'iürliteratur
biszu  intetria!'1g;ä2qn  VüRksliedern;;
In kleinen,,Spiae%0ffienen, die dffis jej
weili@f  Zeitk:ülöpit  untepstreiaen
süllen,  stellt  "Petör  We&-äudi-.in
der :J4and1ung vork'omH-en4e)  P'riü-
nen  dar.

22.20 AöTia

ffb 1Q)..J'
23.2Q Nadtti4teq  uj4  Qmt-  :

Kare-nina  (5.,  wh.,  ehep

Thernä
D!.  :os

19.30  Freüpe  'an Musik.  -  Mit  Ciarü-

=I:B.(I(I Songs  alive

'18.-30 Nö4iona1 G%graphics  -  Axif

' 4jr  auföe '4  einex v4wiuode-
ngn  Welt.  Noi  immer  gibtetTQj-

s-fü um den Up(iprung  74qr,-Zivi1ii,4=

4 tFil? mn.%-zMeligttte: lyend wSI.üeXj%re4%tT:,Dteern
Rtiite  zerstö'rtÖr  Kültüren',  'insbe-

st'qtitJg  dÖr aer ;0ayas

19;3(I Gitarre  fqt,  alle (40, wh., 8W1

2ü.[}(1 Anna  Karenina  (5].  Anna-  ist

r;4  P-e';grsT:iuirg  zprtt&gekÖh-ri:  SÜÖ
gesteht  ihffiem  N,irin,  daß  ffie  ein

Kind  von  "%jöriskij  epwarte.  Es
karr»mt  zu  etnpr  'IQege'griung  zwi-
sa;fö'diese'm  und  Aririas  Mann:  der
aufgebr'gdite  Karertiri-  erMärt,  daß
ey  si*  von  Anna  'siefJem::lassen

werde. -  Hervqj:4gtiBde  fiteratuv-
verfilpnung.  (Ener",ab  If)'j

,21.(1ü 4initritt  frei

a)1 45 Zeit  'imzBiÖd  2

22.1!i  .'Unter  ' Wölfen  -  Sp{elfilrn
- [UdSSR,  1073].  Mit  Kambar  Wali-

lew  u. a. -,Regie:  Tolomusdj.Oke-
jew  -  :pie'-tragisdie  Gesföidite
einett  kirgisisaien.  Watsenjungen,

- 4er einen Wojfl'  aufzieht,.  und sei-
. nes  C)nkels,  eines  armen  Sdiafhir-
'  ten,  dey  unter  der  Willkür  eines

> Feudalherten  }eidet.  Zugleidi  eine
SdiilderÖng  des  Lebens  in  Osf-

:. Rußlan-d  -:vor  deh  Revo}utiün.  Eine
püetisrh-realistiThaie  Misthang  aus
psydiülügigd'ier  Besaireibung'  und
pülitisöer  Parabel.  (Ab  '18]

-'-'xL!..l



.üO Apprenons  le frangais

.3o (j9  -  Vorarlberg.  ,,Aktiün  Le-
benshilfe".  Künstler  helfen  Behin-
derten.

,(lü 8ü  way  es  gestern  -  Absdiied
vün  den  Kolonien.  Wiedeföolung
einev  von  Kurt  Grütter  bearbeite-
ten  Dükumentationsreihe  über  die

weltpolitisdie  8ituatfön  in den  Jah-
ren  1!)45  bis  197ü.  Die  eiaste Fülge
besdiveibt  den  Zehfall  dey  bviti-
sdien,  französisdien  und  holländf-
gdien  Külonialherrsdiaft.

.OO Aprüpüg  Film

.50 Alles  Leben  isit Chemie  -  nip
Wendeltreppe  des  Zufalls.  In  den

fünfziger  Jahren gelang zwei Ame-
rikanern  eine  entsäeidende  Ent-
dedcung:  Urey  und  Milley  zeigten,

wie  vür  Milliaydsn  Jahten  unter
dem  E{nfluß  der  8onnenenergie  aus
anorganisdien  Bestandteilen  die er-
sten  organisdien  Substanzen  ent-
standen  waven.

.35 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

.15 Zeit  im  Bild  2 -  Special

0 ,,Aucb ein Vergeßlicber hann
nacbtragend sein: Er verg4t
zu  verzeiben."

(Oliver  Hassencamp)

Diesei  Fernsehprogramm  wurde  nach Unler-
lagen  des ,,Fernsehdiens+es"  zusammenge-
slelll,  der  im AuTlriig  der  Clslerreichischen
BischofskonTerenx  von  dei  Kalholischen
Fernsehkommission  herausgegeben  wird.

22.05  Fragen  des Christen  -  Pfavrer

Jüsef  Müosbvugger  antwovtet

22.15  Die  Gnadenlosen  -  Spielfilm

(USA,  1g71].  Mit James Stewart,
George  Kennedy  u.  a.  -  Regiei
Andrew  V.  McLaglen.  -  Solide
Spannungsunterhaltung  alter  Hülly-
wood-Sdiule,  die  dura'i  sorgffütige
Cestaltung  und  erstklassige  Dav-
stellung  bestidxt.  (Ab  1ß)

23.5!i  Naföriditen

20.15 Fteitag  und  Rnbinson  -  Spiel-
film  (England,  1!)75).  Mit  Peter
O'Toüle,  Riföavd  Rüundtyee  u. a. -
Regie:  }a&  Gold  -  Eins  Umkeh-
rung  der  Gesdiidite  von  Robinsor
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Deiseüberger-Ausstellur4g  in Zams  ü(,werbes'ud"
horö4,,  begann yor  18 Jahrcn siai föit Ma-  im heuri'jen- 'Winter  'erneut,  eine Personal-
lerej. 'zu beschäfbigen;-un.d  befin'det sich seit  ausitellung  gewjdmet  -sein  witid. In  den  3

afüs,agen.  Aquarell,  Tempera,  Wachskreidfö,  ' sein;  woidurffi  ein  weiterer  .Bereidi  seines.
önotypi@n,unid  Ol'waren  hislang  die vipl,  Sch;ffens  der Offentfichikeit  gezeigt  wirid,

Tliemen :bearteitet,.denen auch iheute nofö  heurigiü  'Sqmmer datieren. Diö Aüsst'eliting -'  für.Sie,..IhnJ5.sefö künstlerisföes  Interesie  gilt.  Seine  Laid-  - wird  .am  DonneiistÄg,  14.  DezemLer,  um
scFiaften,  Gdbäui&aformationen,  A'kte  uri:d  18 Uhr  eföffnet.  -wozu  alle  K'unstinteres-

PGolrutPrp,)i;ns,au'kssotenlnItiuen:ben.bere1mjts o.yStee:rfea1cchhl,chieeni selile;:eelnalduenndsl,dlaie Dorflbevfü.kerung her'zlich b . t:'iRaum-besiclitigt  weüden,  zuletzt  aufö  in sei-  "  -

prutz-pfunds- ke"rVerdiente  Ehrung  für  MattiiNde  Jäger  '@ndeck"ungemode
Beim  Lan.destag  der,  Union  Tirol  wurde

Math'ilide J%er das Si)berne Bhrenzeiffien
,für  Verdienste  um  die Osterreichis*e  Turn,-
und   Sportunion  verlielhen.  Es yar  dies
.wo:h] eine  der verdientesten  Ehüungen,  die
yon  diase:m' seit  1947  besteiheri'den-Lan.des-
gi:emium-  verliehen  wundien,  idenn seiten  hat
sicli  eiri' Funktiorfür  so une,iimüdlidi  urbd mit
S!) vie] Iaealismus für einen Verein einge-
setzt, wie dies Mathilde  J%er fiir die Tur-
nenscliaft  Landeck  getan hat.

J'ra.ktisch  säitißeginn  des Vereindbetrie-
bes ist MataxiJ.ae J%er aiuS dem Verein41e-
'beri  där  Turnerschaft  Lanidöck  niföt  mehr'
füegziidenken.  Unermfüdligh.ist  sie um  gile
Arlbciten  als Sförii{tf.tihrer  .des Vereines.  be-
müi)it;  verläßlicli  un'd  piink'tlich  begleitet

- sie Diföstag  fiir  Dienstag  die.Fyauengym-
rrastik  am Klayier;  pausenlos  ist' ihr  Einsatz
als Betre'uerin  der Kin.dei  aller  Altersgrup-
pen. Und  wenn  sich die, kleinen  Mä'd*en
wie eine'n Bienenschwar.m  um ilhre ,,Thil.de"

- drängen, dann merkt  ma4,  daß Mathilde
J%er niföt nur eine Sport'fur*tionärin,  ist,
sonidern  die ' Seele  des ganizen 'Vereit;sle-
bens.

Die  Turnerscbaft  Lan.deck  schließt  sich
den Glückwünschen  der  Tiroler  LanJoslei-
turig  zu  dieser  Eihrun.g  an 'und gratuliert
herzilicli.

Objektiv  - subjektiv

Folo:  Ossi  Krismer;  Zams

Apjragön  an den  Hörrn

Landeshauptmann
Die  Lanidtaqsabgeordnetei'i  fet'tenbichlär

ünd Genossen  sfülen  ai'i  &en Herrn  Landtj-
'hauptmann  Bduand  Wa-1ii'u6fer  folgende,

 A if.f  r a g e n

1. Wie weit  ist diä Plaming  if'ür  die
Schnellstraße  U1m-iMai1an4  fortgöschiaitten?

a 2.- Bis wann  kanri  mit  einer.dürdigeben-
den Irnbetrieiffia')üe  dieser Schnfüs'traße
gerechnet  "we'nden?

3. Welföe  Teilsfü*e'n  ;erden  vör die-
sera endgiiltigen  Inbetriebnahme  dem  Ver-
kehr  -übergeben'.

4t-  fö  'föelchen,Etappen  soll nach Il)-irer
Auif'fassiung   idas Tiroler  Teilstück  diöser

,' Schnellstraße  in Betrieb  genommen  weiiden?

5. S"nd  hinsichtlich  der.,Fiffianzierung
schon konkretq  Veffianidlun'ger>  gefiihrt  wor
4en, wenn ja, mi3wejchen  Ergsbnissen?

6. .SOll aJ  äsbereiföischem  Gebiet  an ir-
gandeföer  Ste116 Jie Sfönellstraße  bemautet
werd'en?  -

7. Gföt  es einen Widerstand  gegen  die
ScÜ-nellstraße.,  wenn  ja,wo  urnd aaus weldre.n-
Griinden?

7. Wird  'tatföchlifö  die  Schnfüstraße
Ulm-Mailahd  als- Entlastung-  für  -den
Schwerlastenverkehrs  d. Biennerstrecke  vor-

-1 gfüehen,  wie.dies  dar bayrische  Staatsiini-a
ster Dr. Jaumann  yor  kurzem  dargejtsllt
ha't? ' -

Inöbruck,  am- 16. NOV.  '1978

Erziehungsberatungsstelle  Oberland

. - a - Stadtplatz 2, 1m41  a
Pädag6gijch-psycho1ögische  Beratung  -in

Sc]iul:  ' unJ Erziahunigsfrajen.  Sp'reöj'itage:
lIo.  unid 'Di.  vori  9-'12 u; 14-17  Uhr."

TelöfoniBche  'Affiffieldiing unter  05412-2314
oder  05222-32093.
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KUNDiMAOHUNG

iiLier  die  AuFlage  des Flä:chenwiidmungs'pla-

Der  Geüieii'derat  der StaJt  Lanideck  hat

in  seiner  Sitzunig  vo@  30.  I1. 1978 be-
schlossfö.a  laen- Entwurf  des 'Flächenwiid

mungspilanes. fiir $as Gemeir;degebiet Lan.d-

e4 gem.. S 26,'Abs.  1, Tiroler  Rauanond-
n'ungsgesetz,  LGBl,'Nr,  10/1972  in  der

Fassung  LGlBI.  Nr.'.  63/1976  wb 11. 12.,1978

diirch  vier  'Wod'ien  hindur*  iffi Staidtamt

wäArend.  der Amtsstuniden  zur  a41gerüeinen

Einsiffitndhme  aufzulegen.

Ein  Gleichstück  des 'Entwurifes  Iiefft  'iäh-

renJ  derseliben  Frist  beim  Amt  der Tiroler

Landesregierung,  Abt.  VI-'.d  3 zur  Einsicht-

naLme  der Ämter  auf.

Jeder; dem die Stellung eines GemeinJe-
:iewohners  zuikommt,  hat das Reffit.  inner-

halb  der Au,flagefrist'zum  Entwuff  schrift

lich Stellune  zu ndhmen.

Landeck,  1. 12. 197.8  Der  Biirgermeister:

Anton  Braun

Christbaumverkauf

Die.  Ste.dtgemeinide  Landedk  bringt  hierüit

7.1ur  Kenntnis.  daß der  Chrisbbaum'verldauf

amiSamstag,  16. Dezember  1978,  in ä6r

Zeit  von 8-14  Uir,  so, wae letztes Jah

wieder aqxf Jem aIt'en Marktp14tz  dbr
einen  Händler  vorgenornmen  wird.

Der  Bevölkeriing  wird  bekannt  gegeben,

daß e:ine weitere  Christbaumabg'aöe  von  iei-

ten der Stadtgemeinide  Landeac  riid'it  mehr

Gleichzeitig  wird  d'arauf  verwiesen,  daß

das  Selibstschläzern  von  OhristlMumen

strengstens  unterqagt  ist unid Ztutwi4eföaü-

deföde  mit  Stta{föaßnahmen  zu  rechnen

hhöen.  Der  Biirgermeiister:  A.'Bra,un

SPÖ-Bezirksfrauenkomitee
Landeck

Tips  zu Bäck;  und  Kodirezepten,  vorge-

tragen  vom  internationa:l  '):iekannten  Kon-

ditor  Fritz  Mayer  aus Lanidedc,  am Diens-

der Weltmeisterrezepte  wendqn"an  die Töil-

ne'hmer  verteilt.

Interessierte  sind  zu dieser  Veranstaltung

recht  herzlich  eingelaiden,

Weihnachtsbasar  in Zams
Die  Sektion  Fußball  des SV Zams"'ver-

arbstaltet  am Samstag,  16. Dez.  1978 unid

eventuell  am  Sonntag,  17.  12.  1918,  ab

10 Uhr  arr4 Kir*platz  in Zams  einen  Basar,

auif dem Selbstgebffisteltes  und  Hand+arbeiten

billigst  angeboten  werden.  '

. Meisterprüfungsstelle

Anmeldun'g  zur  Meisterprüfurtg  .im Fröb-

jabr  1979,

Die  Meisterprüfüngistelle  aer Tirolör  Han-

idelslkammer  fiihrt.  irn Frfühjalhr.  1979  in

sämtlichen  handweAsrnäßigen  Geweüben,

.ffir  welche  Prüfungslkommissionen  betehen,'

Meistepprfflaungen  duroh.

Anträge  um Zul@ssung  zür  Priifünig  sind

unter  Beisd'iluß  der  erfor.derlichen  Doku-

men:te. bis sp:itestens  29. Dez.  1-97E1 bei der

Meisterpi'furigsste11e  aer 'I"iroler  Harrdels-

kammer,  Innsbruck,  Meinhardstraße  14, ein

zureichen.   "

Gl'eichzeitig  ist 'auch .die Priifur+gs;axe  in

Höhe  von S 6C)0,=  zu entrichten.

AntragsforimuIare  sirid :bei ider  %eister-.

prfüfunijsstelle  sowie  bei a'llen Bezirksstellen

der Tiroler  Handefökamrfür  erhältlich.

Unabhängiger  FraÜenclub

- Landeck
,Frohe  Weiinacht"  wfinsd'i  i n'it!

FroKe'  Wei[nad'it"-miißt  i leibn

alles affidre  zählt  -j,a nit!

(v. Hekga  Lpiseider-Mose?,  -AE'P 12/78,  ItSk.

'vielleicht  haben  Sie Lust'  mit  uns  am

Donnerstag,  14. 12!,  gegen  20  Uhr,  im

Frauenzentrum-  (Gasthof  An:dreas  'Hofer,

1. Sto*,  Lamdeck-iPerfud'is)  ein klein  wenig

Wei:hnachten  Zu feiern  -"-=  wiy  würden  uns

dar.füber freuen

Hauptschule  Landeck
Der  1.  allg.  Elternspreditag  ii  a Schul-

jtJir  1978-79  fanJet  Donnerstag",  7. Dez.

1978  von  14 bis 17 Uhr  statt.

Gewerkschaft  der  Eisenbahner

Ortsgruppe  Landeck
Am  Son.ntag,  17. 1-2.,' firbdet  um 44 Uhr

in  der  Bahnhofsgastwirtschaft  die  Weih-

nachtsfeier  für  die Pensionisten  statt.  Alle

Pensionisten  sind'  dazu'reföt  'herzlich  ein-

gelaideni  Persönliche  Einladuügen  ' ergehjn

nicht.'

Familienschmrlaub  1979
Ji).  - Der  Katholföche  i Familienvör-

wieder  die IbeIiöbten  Schfürtatjbe  fiir  sport-

b'egeistefte  Familien.  Die 'Urlafübe  w*rden'

diesrrial  in  einem  erweiterten  ÜmFang  in

der-Ferienwoche  w'm  10. bis'17.  Februar

in".Ladis-Fiss,  Ratschini»s  "urid  örstmals  in

lich wind  in St, Michael  in der Zeit  *om

3. bislO.  Feöhuar  eine Urlauk»swoche  für

Familien  ohne  schulpflic!'ite  Kinder  ange-

hoten.  Bei a]len  Urlauben  gibt  es Kinder-

ermäßigurrg,  zusätzlidi  vehbi'lligte  Wo*en

karten  uni& jeweils  vqn 9-ü,16  Uhz' Kin,der-

betreuur4g.  Auch verschiedene  Gemein-

scffi'ftsveranst'alt'ungen,  yie  gesellige  Aben-

de, Tarizen,  Wetbbewerbe  und  Diök'ussionerr

stehen auf dem Pjo@ramm, Wör asich' nöcti
weiter'ijbei  die Familiensföiur]aulbe  in.for-

mieren  will,  etrhfü  Auskun.ft'  urbda Anmel-

deformiulaie  beim  Familienreferat  de:'r "Diö

-z'ese, -6020 Innsbruck,  Wilhelm=Gfeil-St5'.'  5,

Tel.  33621-47.

Elternabend

der  Wöflinge  unid '\X7ichte1 mit  Lid'itibi4-

dern  von  den  Sommerlagern  im. Led'ital

urbd in  Burs:  8. Dez.,  '18 Uhi,-  Pfarr-

saal Angedair.

3. Welt-Markt

der Pifa'&fin:der  'am Sam8tag,  16,  12,- wie-

Kurbsigewehbe aus der 3. Welt (sehr 4ne,
kleine Gesienke);  Indio-KaHeei  Tee  aus

temal.a; J'ute-Taschen aus Ban'gla-id'mchi. AI-
pxka-Jolle  au's Peru; WeihnacHtskarterider

Gemeinde  Zpms

Die. Awgnbe  der Christbäume.  erfo'lgt  heuer

am Freitag,  15,  Dez.  1978,  von  9-15  Ubr

beim  alten  GendawnepiögeMuide.  Die  Christ-

abauma!bigaibe'  wurde  heuer  erstmals  an eine

Firma  "iiToertrqgen.  'De'r  Biiügepmeister:

W.  Fraidl

SprcJiiaH.  Landtagsvize-.
präsident  Adolf  Lettenbichler

Der letzte Spre*tsg  für das Jüir  1979
{indet  am  Montag,  18.  12.,  im  SPO-Be-

'z.ihkssekt'etariat  Laixdeck  statt.  Sämtlidie.Be-

r.;tungeri  sinJ'  parteiungeib'ffiden  unid eiol-

gen kostenlos,  . ' ."

ARBÖ  Landeck,  Tirol
Einlaidung  zu der am Freitag,  8. Dezember'

1978,  17: Uför.  im -,.Sannastöberl"  (Bru

gen):in  Landeck  'stattfirrdenden  Generaifüer-

samanIung.

Aus  der Tagesordnurrg:  Berichte'  öon, Oti

marbn, Schriftfführer, ßassier  u. Rec%nup

pr43Eer; Bek'anntgabe  des neuen  Ausschmsses-

Die Menschen  Naben, wie es J@fnf,:

die  Sprache  nichl  empfangen,.  um die.

Gedanken  iu-ver&ergen,  sondern  üm

zu verbergen,  da§  sie keine  Gedanken

haben.   -
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Todesfälle

Landeck:
30. 11.: Arhna  Schnegg, 67 Jahre
2. 12.: ;&nanuel  -Kirsduier,' 8'O Jahre
Zams:  
F;anziska  Va-irner  ge'b. Margreiter,  '79
Jahre

Nauderi:

4.  12.:  RObeiit  Klein[ans,  43 Jahre

Prutz:

5, 12.:  Gottlieö  R,ii*,  86 Jahre

, Altersjubilare
Landeck:  -
Jaihrgang 1890 (11. 12.): Frau ErJ'iart Ma-

ria, Spenglergasse -3i
'Jahügang 189O (11. 12.): Frau Jarosch -

 "  O%a, Büixnerstraße- 12;  .
} JaMgang 1892(IO.  12.):' Frau E*ert  Ka-

, rolina,  PrandtauersiedIiung  30; - '
Jahrgang 1896 (I0. 12.): Frau Hörl!:istaMa'-

iia 7heresia, -Fisclerstraße 26; i
Jahrganig 1896 (14; 12.): Fpau HeissJMag-

idÄlen.a, Lötzweg  6,

Zams:

Jaihrgarrg 1898 -(12, 12.): Frau Kohler  Ro-
sa,  HauptstrAß.e  106,

Schnann:  Schwerer  Unfall
beim  Hölztriften

Am  23.  11.  gegen  10.3:O Ulhr  waren
Aodclf  Pleifer  urid  Kanl  S*erl-auif  der siAd-
liaien  Talseite  (1600  m Seehe)  unterhalb
des ,,Sch-yahzen  Schrofens"  mit  Holztriften

. bescläftigt,  Als  ie  (:ieilden in',gleicher  Höhe

Ich a'bonniereab  sofort  das

GEiMEINDEBLATT  FüR  DEN
BEZIRK  LANDECK.

zu@n jmhrliföery Bezugspreis vön
S 96,  -  (iriil.  Mabmvertsteqer).

Name

-Straße

jprechlaq  der  Gesellschaff  für
- psydiisdie  Hygiene

Freitzg,  15.. DezemToer 1978

ungafähr  50 m- voneinander  außer-S'idit-
weite  Bapimstärnme  losließen,  JförtB  Sdierl
von öbien aas steile,  fel.sdurchsetzt<  Gelän-
d'e einen Stei.n  kommen,,der  in  Rid'»tung
seines  Arieitdkollegen  niedergirrg.  Als  er
nacfüah,  fiantd er  Pleifer  schwer  'veriletzt
aJ..Scherl  hoJte  Hilfe  aus-Sfönann  und  der
scFiwer verletcte  Pleiife:r  wurde  teils  zu Fiuß,
teilis mit  Fahr.zeug  nach'Schnann  und  von
dort  rriit  der Rettung  irach InnisBriu*  ge-
hracht.

aJ..Scherl  hoJte  Hilfe  aus-Sfönann  und  der  Weähnadilsvorlrag
scFiwer verletcte  Pleiife:r  wurde  teils  zu Fiuß,   Am  Mittiwoch,  lj.  12. 78, um 20 'Uhr,
teilis mit  Fahr.zeug  nach ' Schnann  und  von  sphja;t  im   Musilksaal  des BunJesreäLgjrri-
dort  rriit  der Rettung  irach InnisBriu*  ge-  nasiurr»s  Landea«  Proj.  Tjbor  Lid'itfuß,

Zams  - .  Der Christbaum, aBrauch€um u. S7mbö1An  Hand  von  Lichtbildern  witid  deff An-'In der Ka)ko&nkurve  östlidivon  Zams ' fffin.gen  -di.eses, Brauföes-6.afögegangen,  iderwollte am 26. 'lt  Reirffi.Ärid-Neuraater mit 5id-i ers1 'irn Laufe des i9. Jö. in dey hür-'aea Salzstreufahrzeug  'aeS SfraßeTh'au- - gerlichen  Familie  durchsetzte.  Die  Peröön-hofs Zas  naffi 1rrks ab!:iiegen. Die 'Kran-  li*keit  VOn  Prof.  Lidibfuß  venbürgt  f'ürkensföwes-ter Christine Mmelstädt, die hin- eiHByl hod'iiriteressanten Vortragsahendi  dert(J  1den'i LKW  afuhr, konnte ilhr Fah!'Zeu'g- jeden  anzuspred'ien'  Vermag,

J der mit -Sd"bnöematsfö be'de&ten Straße Karten  z-u s ,5)  undsß' a*  Eür Snicht'-mehr anöalten unid fuir aiuF. , ler an' der Aben,,  aSSeiSie mußte  schwer  verJetzt  ins KH  Zams

eingeliefert WerClen.;,, "  - ' -" ' Soldaten  helfen  BJiiuilut(ai
Eia'imal  me'hr  wap&e  durch  eine freiwillige

Spendenaktion  die  Aufgeschloqserföeii  a
Solidaten  fiir  ihre  Umwelt  be;wiesen.

Unter  deim Motto  .,Gesurbde  ahelfen :Be-
hiniderten", wurde in rLer Frarr.z-JosefsKa-
serne in  Lien'z eine  Sammelaiktion  zuffiiin
sten der Lelbensihilfe Ost'hiift>l dur*gef«hrt.

An dieser  Aktion  betieiligten  si*  Stla
ten aller  Diens6graJe-unid  so konnte  vom
Unter)cunEtskomiman4anten Qblt J3ürgeI an
den Bezifksiauptanann  Dr.  Dobianider  die
ser gesammelte  -Betrag  als  Baustein  zum
weiteren  Ausbau  ides SozÄhlzentrqms  Ost-
tirol  iifürgeben  werden.

12. 12.  Aktuelle  Nechtsfragen  fiir  aen
L:anJwirt

13. 12.  Informationstaige  ülber  den  t+iolo-
gischen Landbau

Mist- u. Jauchenlfü!ö:an5iIun'g
15. 12.  Alternativen  in ider Proauktion  u.

Vfüttnanktung

Anmeldungen  -(unibedingt  erforderli*)  sind
an die Laideslandwirtsföaftskamrner  f. Ti-
rol, Lehrlings-  und  Fachatusbii'Mungsstel1e,
-Innsbru&.  Brixner  Str. 1.-Tel.  0'5222-35521
zu' richten.

wirt

11. 12.  Aktiueille  Steuffifragen  f-. den Land-

:Ti'nrthfü1nngst*güim§chu4ungs-
'heim  Pqirhpnmi  Tnnsbruck

Gesellschaftlich  ist katnn  elwas  so et-

folgreich,wie DummheJt mit @ulen
Manieren.

Postkarte

*böebenl

AN  DIJ'

Ver#alfüng

d@5 Gempiti«lph1H0ies

6500  LANDECK

Rathaus

Zahlreiche  neue  Abonnönlen  des Ge-
meindeblaltes  haben  sich  in den  letzlen

.Wochen  unserer  Leserfamilie  beige-
sellt.  Das freut  uns ganz  besonders,  da

. diese Neuabonöenten mcht auf@rund
der Yerheiflung  eines Flugei nadi Lon-

 don  oder  sonsfwohin  zu uns kamen,

sondern offenbar lediglich aus 1nter4sse
aam Blaff.  Auf  diese  Weise  slimmen  die
Beziehungen  xwischen  Leser  und  Zei-
tung  von  -iornherein.-

Wir mö-dilen aber,-da%.jeder Ge-
meindeblaftleser  äuch  M €tarbetter  isf,
und  so mifhilft,  es zu emem  Dokumem

'gemelnsam  ö;0äll1gt@f Z";lH!ö!>l'il"
lu  machen.

Gmneindeblafl  für' alle
öemeinsam-Blafü

unser
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' ge; Vorfiilhrung  der  50 besten  Dias  vom

'K ü ,rak  ll1' h -lnJ1aehnr.esGwuetttLb.1eCwh:,r.b; Vörtülhrun.g von 2 Fi17

T' lü  n d e,  k  "  Der Vorsitzenide: Obhmar Sffiimifößl

Eiffilä'aung.eur-  19, orideätlia»en  Hauptver-

saifömlung  dös Kameraklufl:is  Landedk,  wel*e

a)m Dienstag,  12. JDez.  197'8,  um  20 Ubr

im Gasthaus  BierkeHer  beginnt,

Aus  der  Tagesoüdnurbg;  'ätigkeitsberi*'te;

Bestellung  des WaMleiters;  Besdilußfassung

betrefferbd  dia Entlastung-  ides %rstanides;

NeuwaLlen;  Festlegung  .der -Vier'eindbeiträ-

'Einen Rögenbogen,  der eine Viertel-

sfunde  sleHt, säehf tfün  nicht  mehi  an.

Werm  rnan alle  Tabüs zersfört  und den

Jnenschen  alles erlaubt,  meinl  Donald

Prick, amerikanisch@r-Psychologe,-
nimmt  man ihnen  eine  der  wenigen

Freude-n,  die  sie auf Erden  haberi:das

Ubertreten  von  verboten.

OOjfödiOnSiO In l«lfldO€k ffi PefiOn

.Karl  Immler.  '

üiftwoch,  13. 12.:  -Gedäch!nis  'der HI. Luzia'  v.

Syrakus  + 4. Jht.: 19.3ü Uhr Rorate4m1  für L

Jahrtag  Josef'Braunhofer'.-
Donnerstag,  14. 12:: Gedächtnis  d. HI. Johan-

nes v.  Kreuz  + 1 S91 : 7 Uhr  Rorateaml  f. Jo-

säf u. Nof.burgq  Krautschneider.  -

Freita'g,  15. 12.: In d. 2. Adveiitwoche:  19.30

Uhr Rorateamt  f. Otio  Steiner.

a ,Sams)ag,  16.  12.:  In d. 2.i' AdventQoche:  f7

Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30 Uhr  Roraie-

amf f. 1. Jahrfag  Alois  Sfark:

Sonnfag,  17. 12.: '3, AdvenKonnfag:  Abgabe

der  Optersäckchen  iiBruider  in Not":  6.30 Uhr

Rorateam)  f. Konrad  Spiegel;  9 Uhr  1. Jahr-

tagsam!  f. Hans  Jöchler;  11 Uhr  Kindermesse

f. Olga  Wa(ch;  19.30  Uhr Abendmesse  f. Her-

ta Adelsberger.

Goftösd!enstordnung  Perjen

Sonn)ag,  .10. j2.:  8.30  Uhr  )nesse  f:' Josef

Gfal1 und Angehörige;  10,30  Uhr Jahresmesse

f. EngeJ'fürf  Alberliryi;  t9.30  Uhr  Rora(e  für

Walfraud  Lenz.  -i i

Monla'g,  11. 12.: 7.15 U)ir  Messe  l Karl Sl.urm;

f. Johann  Pint;  j9.3r)  Uhr Rorate  f. Fam. Kurz,

Röck u. Lan'derer.  ,  '

pienstag,  12.  12.: 7.j5  Uhr  Messe  'f.  Rud:;Jf

Krisföer;  f.-Johann u. Ida J%er;  19.30 Uhr Ro-

rafe €. Maria  Obehhofer.

hliftwoch,  13.  f2.:  7.f5  Uhr!Messe  f.' versl.

Mutter  Frizzi;  f. Antonia,Schöpf';  19.30  Uhr  Ro-

ya+e f. Fam. 'Pöll u.. Hö11iii4g1  "
Donners+ag,  14. 12.i 7.15  Uhr  /Äesse'  f. Fam.

' Trenkwalder;  f. Roland  Römer;  19.30 Uhr  Ro-

ra(e  f. Angeh6rige  -d.  Fam.  Erlsbgcher-  und

Nadikiauer.  .

Freifag,  15. 12.: 7.15 Uhr Jahresmesse  f-. verst.

'Elfern  Rudolf  und Aloisia  Dangl;  f. OlgaTraxl;

19.30  Uhr Rorate  f. Josef Partoll.

Sems!ag,  16. 12.: 7.15 Uhr üesse  f. Johann'  u.

Antonia  Riml;  f. Nikolaus  u. Wilhelmine  Ham-

merle  u. Geschw.;  19.3ü Uhr Rorafe  f. Aloisia

Gottesdiensfordnung  Bruggen

Sonntag,  lü. 12.: 2. Advenfsonntag:  9 Uhr Amt

fi3r die  F!farrgemeinde;  l0,30  Uh;  '/Aesse  für

Frieda  Sieberer;  19.30 Uhr  Messe  för  Alois,

Maria  urhd Josef Schm.ied.

Uhr Röi'ate-Amt  f. Wilhelm  Schöninger.

Dienslag,  12. 12.: HI. Joh-anna  Franziska  von

Chanfal  : - '19.30  Uhi-  Jugend:messe  - f. Johann

Krismer.
nittwoc)i,  l3. 12.: HI. luzia,  Fatimafeg:  f9.30

Uhr Muttergoftesfeisr  in der Burs'chlkirche  mit

Rorafe-Aml  f.' Arthur  WiJle  unt:l Karl Schülz.

ionnerstö.g,  14. 12.:  HI. Johaön  v.Kreuz:16.3ü

Uhr Kindermesse  f. Mariffi Guem.

Freitag,  15. 12.: 19.30  Uhr Rorale-Amt  f. Ger-

hard Jörg.

Samslag,  S6. 12.  :  6.45 Uhr  Rorate-Amf  nach

Mpinung  Weinseisen;  1.6.30  Uhr  Adventro-

senkranz  der  Kin'der  (Beichfgel.);  19.'30  Uhr

AdQent-Ros:enkranz  (Beich+gel.

Gotfesd»enslomnung  Zams

Sonnlag,  10. 12.: 2. Adventsünntag:  8.3C) Uhr

Rorate  ats Jahresam(  €. Anna  eind Josef Fraidl

10.3ü Uhr Jöhresamf  f. Anna  Thurner  u. Le'b.

uÖid Vers:forbene  Angehör.ige.

ontag,  ll.  12.: HI. Daffiaius  I., Papsh  715

05B§ Uhr Rorate  als Jahresamt  f. Alois  Wanner.

B5,B  Dienst'ag,  12. 12.: HI. Johanna  Franziska  von

1g7 Chantal:  19.3Q Uhr  Rorate'-als  Jahresamt  für

Alfons  u. Barbar.a  Grissemann.

17(@; Miflwoch,  13. 12.: H(. O.dilia:  7.15 Uhr Rorate

,rz,  als Jahresamt  für Alois  Wachter.

Donnärslag,  14. 12.:  HI. Johannes  v.  Kreuz

d(,jl  j9.3D Uhr Rorale  als  Jahresamt  f. Versf.  der

RO  Fam. Siegele.
Freitag,  T5. t2.: In d. 2. Advenfwoche:  7.1S

rst.  Uhr Rorafe  als Jahresamf  f. Johann  u. Luzia

IRO Zadra.
Samsfag,  16. 12.: In d. 2. hdvenlwoche:  7.15

'am,  Uhr  Rorate  als Jahresamf  f. Johann  Troger;

Rö  19.3C) Uhr Jahresamt  f. Nikolaus  u. Maria  Dei-

und  seriberg-ey.
Sonntag,  17. 12.: 3. Adventsonnag  - Biiuder  in

arst.  Nof - Opfer:  8.3 €) Uhr Ro?ate  als jahresam+

'axl:  f. Jos,ef Hammerl;  1€).30 Uhr Messe  f. die

Pfarrfam.ilie.

7. Dezember  1978

Der KK ESV Landeck  ladet  zum

PflElSUSSEN
im 'Gasthof  Greil  (Fam,  Straudi)  am

'IO.  Dezember  1978,  um  14 Uhr,.

herzlich  ein.

Br€lggen ffi Iams
Xrxfl.  Dienst  lNur  bei wirklidi*r  Dringlldike!t)

8. Dezember  1978:

' Lande&4amx-Pians-Sdiönwfas:
Dr. Kurl  MiaThhies, Zems,  Tel.  23'51

SI. Anlon-Pettneu:

Dr. Viklor  Haidet3ger,  Tel.  05448-222  '

Kappl-See-Galfur-lsdigli
Dr. W. Thönti,  Tel.  05443-276

. Feiertagsdienst  im Obmen  Öericht:

Dr. Atois  K6h1e,  Ried  51, Te1,D5472-276

Tierarztlidier  Feiertagsdiensf:  

Dr, Jösef  Greiter,  Ried  i. o.,  Tel. 4j6

10.  Dezember  1978:

.von Samstag  7 Uhr früh  bis uon)ag  7 Uhrlröh

Landeck-Zams-Pians-Sdiönwies:
Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027

S1. Anfon-Peflneu:  '

Dr. Weiskopf,  S1. An!on,  Tel.  2470

Ka@pl-See-Galfflr-lsdigli  '
Dr. W. Thönii,  Tel.  05443-276

Xrztlicher  Sonn-  u. Feiertagsdiensl  im Obeieh

-Ger}dif:  '

Hauptdiensli  Von  Samsfag  7 Uhr fröh bis Mün-

+ag 7 Uhr früh:

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Plunds  45, Tel.  05474-207

Ordinationidiensl:  Samslag  7 Uhr b!s  12 Uhr:

Dr. Christof  Arw3grer,  Pru!z  135, Tel. 05472-202

Tierärxtlidier  Sonnlagsdiensl:

Tzl. Franz  Winklet,.Lanideck,Tel.  2360 -

S1adfapofheke  nur ip dringenden  Fällen  i

Slördiensf  IIWAö  "

Telefon  221 0 odar  2424

14.  Dezember  1978:

Mufferberafung,  u-l6  Uhr

Herausgeber,  Ei'gentümer  u. Verleger:  S7adf-

gemeinde  Landeck  -'Schriffle.ifung  u. Ver-

waltung.:  6500 Landecki'  Rathaus,  Tel. 2214

oder  2403  l-  Für Verlag,  Inhalf  und In-

sära!enteil  füran)wortlich:  Oswald  Perk+old,

Landeck,  Ralhaus  - Erscheint'  jedefi  Fieifög  -

Jährlicher  Bezugspreis  S 96,-(einsdil.  8 0/o

Mwsf.)  - Verschlei§preis  S 3.-  (incl.  8D/o

Mwst.)  - Verlagspostamt  650 €) Landed«,Tirol

- Erscheinungsorf  Landeck  - Drucki  Tyrolia

Landeck,  Malserstra§e  15, Tel 2512.

Stellenausschreibung
\ßenö  Sie  ein  freundliches  Sf. Anfoner  /nädchen  mit

.abgesfölossener  Handelssbhule,  s'ind,  Interesse  an

'einer  Kassie,rfätigkeif  haben  und  einen  sicheren  Ganz-

jahresarbeifiplatz  suchen,  dann  bewerben  Sie  sich  bei

unserer  Filia!(eifung.



7. Dezem'ber1978
GemeindeblaH

Nr. k9

Holel-Pension  Zammerhof  sucht

Köchin oder Frau
mit  guten  Kod'ikenntnissen  voö 17-21  Uhr,  für Win-
fersaison.

Pension Ede1w4,  St. Anton, siuch+ selbstöndiges

Zimmermädchen
für \ßinfersaispn,  Einfriff  spfort,  Anruf  erbefen.

a Te!efön  05;446-2249

Hündelsst:htilüi»solveniin
evenfüell  mit  Büropraxis  und  besten  Referenzen  wird

ab Jönnär  1979  eingestellt.

Perfönliche  Vorsfellung  erwünscht.

Fa. Karl  Handl  & Co.,  6551 Pians 33, Tel. 05442-2038

Durch die- Sch1ie,(5urig der Delikatesserl-Handlung

Zeins  führe  ich -äb sofor+  in meinem  Geschäft

Spezialitäten
und

:ßet2katessey
Zahnarzt Dr. Hugo juen

Praxis  in Landeck,'  Söhenfensteig.2  ab 6. 12, '1978

g-esch.lossen!

PRAXIS NEUERöFFNUNG
in Sf. Anfon  a. A, 485 (Zentrum]  ab 27. 12. 1978

Ordinationszeifen  8-12-  Uhr,  nachmitfegs  nach Ver-

FEINKOST

Salurnerstraße  12

6500  LANDECK  (auf  der  Öd)

,,lhr neues Spezialitäten- und Delikatessen-
Spezialgeschäft  in Landeck".

Erfolgsmt»dalledar
Süist»n 1978-79

lederwaren  sct'iuhe  lederbekleidung

6500  LANDECK-ST  ADTPLATZ,  MAISENG.  8-a8

Spitzenrnod.elle  für den hochiportlichen  Skiläufer.

All-Round-Schi-Schutie  für Comfort und Ver1ö51ichkeif
.Neu konstruierf@,  s:ezifische  Damen-Modelle  amif mo-
dischem  Design  und  flexiblen  jS/(atischetfön.

Leichfe  Modelle  fÜr Kinder.  In KonsfrukThion  und  Bean-
spruchbarkeif  dem  Rennscjuh  nachempfunden,  je-
doch  pxakt  auf  den  jugendlichen  Körper  abges+immf,

Von  den  bewährfesten  Fi+imen.

DYNjkFIT  . . , eipe  Sch:uhlänge  voraus

KjkSTINGER  . , . s'uperk"ichf,  funkfionelle"  Oua!itäl
KOFLACH  . . , e'insfe.igen,  abfahren,  -wohlfühlen
NORDICA  . . . sporflich  mif  vielen  Vorzügen

DACHSTEIN . . . der;Schiuh der 5pi+zenk1asse
STEFAN  . , . die  -neue Linie

DAL  BELLO  , .'.  der-Preisgünstige

in qroF5er Auswahl
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Wirhaben  Hl-Fl-Stereo-Türme  und  Compactanlagen
für  Ho+els,  Gasthöfe,  Cafös,  Schulen,  Wohnungen  usw.  ,

Ihr Funkberater  R. FIMBER(JER,  Landeck,  Maisengasse  :l, Tel. 1513  dd.  2638

Verkaufe Renault 16jku1oma1ic, Bj. 74, in gutem Zu-

starid.  Te1.05442-2838

NATO  JACKEN
extra  'Baumwollqualitä+  zu be-
sqrtders  günsfigen  Preisen.

DANKSAGUNö  -

Für die  -vieleri  trösfliÖhen  Beweise  a'ufrichfiger  -An-

feilnahme an1äF51ich des Heimganges meiner lieben  
' Gaffin,  unserer  gufen  Mutfer  und  Tante,  Frau '-

ANNA  SCHNEGG
geb.  qünlher

' odanken.wir  auf diesem  Weg'e  ajlön  Verwandten;

i Freunden und Eiekannfen. 
Besonderen  Dank  unserem  langjährigen  Hausarzf
üed.-Ra+  Dr. Hans Codemo,  der  Ärzte-  u. Schwe-'

sfernscha'ft  ünd  dem Pflegepersonal  des Kranken-  .
hauses  Zams.  '

Unser  Dank,gilt  auch der  Nach:barschaftsh:iIfe-der

Famiiie Adolf Winkler. Ein Vergel% Goft dem
Höchw.  Herrn  S+adtpfari;e;  He'rmatin  Lugger.

Die'  Trauerfamilien:  Franz  u. Walfer_  Schnegg  a

a ffi!m.ri  f

6511 Zams, Hauptstraf5e 5 und
Filiale  Pru+z  '

Härzlichen  Dank  möchfen  wir  den Firmen  Kaufhaus

Grissemann,Spar-Markf  /SAungenasf,  A & O Geschäft

Gabl,-Gasföaius  Egg,  Theresien'keller  Zams,  sowie

unserem  Kutscher  Bruno  Mungenasf  ausspreichen,  da

uns die eenannfen durch  ihrö  Gäld-  und  Sadispen-

den  ermöglichfen,  den  Nikolausumzug  in Zams  abzu-

halfen.  -- -

- Der N1kolaus  mit  Gefolge  von  Zams

Galtürer  Sch-ilifte  und  Se'öselbahnen
Ges. m. b. H. und CO. KG

e-röffnen  den Wi-nterbetriöb  am 7. Dez. 1978

mit  einer  Sesselbahn  und  2 Schleppliften  im

Schigebiet  Alpkogel=Birkhahnkopf.
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hh  sofort  per  Stiiek  uul  s 50.-'billiger!  0 0 0  Wefönacbtsaktlon

ANGORA  - «JESUNDHEITSWÄS €I,HE

rachlicheBeratungundYexkaufDrOgerieO.Miillauer
a - . Zarns,  TelBfon  2718'

Samstag,  9. Dezember

acfgttttgg Xindet!

Das,Kasperl  kommt
im Vereinshaus  in Landeck  üm 14-Uhr

, ,,Der  verhexte  Korb"  
Freikarfen  gib+ es bei  'der  Sparvor  Lar'ideck

...die  Einkaufsstadt,  diö  alles  hat!

Christbaurriverkauf  der Fa. Gossner  am
15.' Dezember  1978 beim  Blumenhauö

H Hammerle- und Gemeindeamt Zams

Betonpumpenfahrer
mit Praxis.  Einsratz ab Ende  Jönner  in Psftneu.

Nachthemden
boid-einlang

nur  159,-

Shelland-Pulli

nur.149,--

Dipl.-lng.  Swielelsky,  Landeck,  Tel, 2678




